



















































wird Ihnen aus dem Jahr 2014
im Gedächtnis bleiben?
Aus dem Jahr 2014 werden mir
viele frohe und hoffnungsvolle
Momente – jedoch auch einige
Rückschläge in Erinnerung blei-
ben. Nach einem beschwingten
Auftakt zum 50. Partnerschafts-
jubiläum mit Vitry-sur-Seine in
Frankreich folgte Anfang Mai ei-
ne Festveranstaltung im Theater
– ein doppelt schöner Anlass,
denn das Haus konnte nach dem
Hochwasser 2013 endlich wie-
der seine Türen für Besucher
öffnen. Mittlerweile strahlt auch
die Fassade wieder im neuen
Glanz – ein rundum gelungenes
Sanierungsprojekt.
Wie das Theater, so hatten wir
viele Gebäude, Straßen und We-
ge nach dem Hochwasser 2013
gerade Schritt für Schritt wieder
aufgebaut – vieles stand auch
noch aus. Umso schmerzlicher
trafen uns der Starkregen und
die daraus folgende Schlammla-
wine am 27. Mai im Triebischtal.
Für Anwohner, Gewerbetreiben-
de und Vermieter kamen die
Zerstörungen einer Katastrophe
gleich. Mit den baulichen und fi-
nanziellen Folgen wird die Stadt
Meißen noch lange zu kämpfen
haben.
Trotz dieser erneuten zusätzli-
chen Belastung habe ich allen
Grund, auch mit Zufriedenheit
und Dankbarkeit auf das vergan-
gene Jahr und ebenso auf mei-
ne nun bereits zehnjährige
Amtszeit zurückzublicken. Viele
Bau- und Sanierungsvorhaben
haben wir 2014 fertiggestellt
oder neu auf den Weg gebracht.
Und auch kulturell war es ein er-
folgreiches Jahr. Ereignisse wie
die Leonardo-da-Vinci-Ausstel-
lung, das Wein- oder das Litera-
turfest lockten Zehntausende
Besucher in die Stadt und brach-
ten so auch Einnahmen für die
Händler und Gewerbetreiben-
den mit sich.
Manchmal können sich ja so-
gar aus Rückschlägen Chan-
cen entwickeln . . .
So ist es. Als Konsequenz aus
dem Hochwasser 2013 und den
Starkregenfällen 2014 haben
wir gemeinsam mit vielen Part-
nern in der Region erneut um-
fassende Studien und Konzepte
zur Prävention und zum künfti-
gen Umgang mit solchen Natur-
ereignissen auf den Weg ge-
bracht. Die daraus abgeleiteten
Maßnahmen gilt es jetzt, Schritt
für Schritt umzusetzen. Dazu
zählen beispielsweise nicht nur
Regenrückhaltebecken, Begrü-
nung und Sanierungsvorhaben
an Gewässern und Kanalbauten,
sondern auch ein gut aufgestell-
ter und flexibel einsetzbarer
Notfallplan, der im Falle unter-
schiedlicher Schadensereignisse
schnelle und effiziente Reaktio-
nen möglich macht.
Welche weiteren wichtigen
Weichen wurden 2014 für die
Entwicklung Meißens ge-
stellt?
Als lebens- und liebenswertes
Zuhause für alle Generationen –
so wollen wir das Meißen der
Zukunft gestalten. Dafür
braucht es nicht nur günstigen
Wohnraum, sondern auch eine
verlässliche Infrastruktur. Mit
letzten Arbeiten der Deutschen
Bahn und der Einrichtung des
P&R-Platzes am Busbahnhof
sind wir spätestens seit diesem
Jahr im öffentlichen Personen-
nahverkehr hervorragend aufge-
stellt. Der Ende 2013 als neues
Tor zur Innenstadt eröffnete
Bahnhof Altstadt kommt bei
Fahrgästen und Gewerbetrei-
benden gleichermaßen gut an.
Mit der Fertigstellung der
Siebeneichener Straße haben
auch die Autofahrer wieder freie
Fahrt nach Meißen. Die 2014 be-
gonnene Umgestaltung in Ger-
bergasse und Neugasse ist zwar
jetzt noch für manchen ein Är-
gernis, wird aber die Verkehrssi-
tuation und die Lebensqualität
in der Altstadt nachhaltig ver-
bessern.
Besonders freue ich mich, dass
wir angesichts der stabilen Kin-
derzahlen und der schwierigen
Betreuungssituation rings um
Meißen unsererseits weitere
Schritte zur Verbesserung des
Betreuungsangebotes unter-
nehmen konnten. So haben an
der Dresdner Straße im Juni
rund 100 Hortkinder und ihre
Betreuer das sanierte Hortge-
bäude der Johannesschule be-
zogen. Das denkmalgeschützte
Haus ist nicht nur ein idealer Ort
zum Spielen und Lernen, son-
dern wertet auch das Stadtbild
in Meißen-Cölln weiter auf.
(Fortsetzung auf Seite 2)
Zum Jahresende blickt Oberbürgermeister Olaf Raschke wie gewohnt für uns auf
Geschehenes zurück, spricht über das gemeinsam Erreichte und über seine
Erwartungen für das kommende Jahr.
2014 im Rückblick
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am Dienstag, 6. Januar
2015, von 15 bis 17 Uhr
im Rathaus, Markt 1
statt. Interessierte Bürger
melden sich bitte unter
der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am Dienstag, 6. Janu-
ar 2015, von 15 bis 17 Uhr
zur Bürgersprechstunde
ein. Foto: Stadt
Über den Dächern der Stadt hat
unterdessen die Kindertages-
stätte „An der Alten Ziegelei“
Gestalt angenommen. Anfang
nächsten Jahres können die klei-
nen Bewohner einziehen – ein
wichtiger Standortfaktor für ein
attraktives neues Wohngebiet.
Am Neumarkt hat die Volksbank
mit dem Ausbau der ehemaligen
Schule nicht nur seniorenge-
rechten Wohnraum, sondern
auch neue Optionen für das ge-
samte Quartier geschaffen.
Um die vielen Vorzüge Meißens
bekannter zu machen und Neu-
bürger zu gewinnen, haben wir
gemeinsam mit der SEEG Mei-
ßen und vielen weiteren Part-
nern 2014 die Kampagne „Zu-
hause in Meißen“ gestartet.
Nicht nur in Meißen beschäftig-
te uns 2014 auch als „Super-
wahljahr“.
Mit den Abstimmungen zu
Stadtrat, Kreistag, Landtag und
Europaparlament legten die
Wählerinnen und Wähler den
Grundstein und wiesen die Rich-
tung für das künftige politische
Handeln auf regionaler und EU-
Ebene. Prägend für die Entwick-
lung Meißens wird der neu ge-
wählte Stadtrat sein, der im Sep-
tember seine engagierte Arbeit
aufgenommen hat und mit dem
wir 2015 weiter konstruktiv zu-
sammenarbeiten wollen.
Haben Sie Wünsche und Er-
wartungen für das kommende
Jahr 2015?
Gerade im Bereich Stadtmarke-
ting erhoffe ich mir, dass alle Ak-
teure 2015 an einem Strang zie-
hen. Dazu zählen die Vertreter
der Stadt ebenso wie Bürgerin-
nen und Bürger, Unternehmer
und Gewerbetreibende. Konzen-
trieren wir uns auf die Zukunft
Meißens, anstatt uns mit Stiche-
leien das Leben schwer zu ma-
chen. Gerade die natürlichen He-
rausforderungen wie die Hoch-
wasser, denen wir uns immer
wieder stellen müssen, lassen
sich nur gemeinsam bewältigen.
Interessante städtebauliche Per-
spektiven ergeben sich in den
kommenden Jahren durch die
Neugestaltung von Neugasse
und Theaterplatz, die Entwick-
lung rund um den Neumarkt
und die Görnische Gasse und vie-
le weitere Bau- und Sanierungs-
vorhaben. Kulturell steht uns ein
spannendes Jahr 2015 bevor: So
feiern wir 555 Jahre Meißner
Schwerter und 1000 Jahre Bier
in Sachsen, begehen den 260.
Geburtstag Samuel Hahne-
manns und beleben im Sommer
die legendären Burgfestspiele
neu.
Ihre Tipps für die Meißner
zum Jahreswechsel?
In der Adventszeit und während
der Feiertage Zeit für Freunde
und Familie nehmen. Tanken Sie
Kraft und kommen Sie zur Ruhe
– auch wenn das Abschalten in
unserer hektischen Zeit oft
schwer fällt. Vielleicht hilft Ih-
nen dabei ein Besuch der Weih-
nachtsausstellung im Stadtmu-
seum, wo in diesem Jahr Kinder-
spielzeug der DDR zu sehen ist,
eine Märchenaufführung im
Theater oder eine winterliche
Wanderung durch das Elbland?
Auch ein Bummel über die Meiß-




reien und Winzerglühwein. High-
light ist auch diesmal die tägli-
che Adventskalenderöffnung
mit einem bunten Bühnenpro-
gramm.
Und was wünschen Sie den Le-
sern für 2015?
Bleiben Sie gesund und neugie-
rig, freuen Sie sich über jeden
Tag, jede Herausforderung und
über die Erfolge Ihrer Mitmen-
schen. Ich wünsche Ihnen, dass
Sie mit Stolz auf unsere schöne
Stadt blicken und helfen, sie mit-
zugestalten. Aber vor allem
wünsche ich Ihnen, dass Sie
trotz mancher Rückschläge zu-
versichtlich ins neue Jahr schau-
en können.











Beitrag der Meißner Feuerwehr
zum 50. Dienstjubiläum. Über
hundert Gäste, darunter viele
Freunde, Kollegen, Verehrer
und langjährige Wegbegleiter,
waren am 1. Dezember mit Blu-
men und Geschenken ins Thea-
ter gekommen, um Käte Alten-
krüger zu gratulieren. So gab es
extra für Käte Schauspiel- und
Musikeinlagen und selbst Schau-
spieler Tom Pauls war eigens an-
gereist. Oberbürgermeister Olaf
Raschke ließ es sich ebenfalls
nicht nehmen, die zierliche
Oberschließerin persönlich in
die Arme zu nehmen. Da konn-
ten auch ihre berühmten
Highheels und ein kleines Po-
dest nicht ganz über den Grö-
ßenunterschied hinwegtäu-
schen. Noch größer war die
Überraschung, als Theaterchefin
Renate Fiedler nicht nur den
goldenen Dienstschlüssel an Kä-
te Altenkrüger übergab, son-
dern auch ankündigte, das Thea-
tercafé werde künftig den Na-
men „Café Käte“ tragen. Eine
besondere Ehre für eine unge-
wöhnliche Laufbahn.
Seit 1964 ist Käte Altenkrüger
die gute Seele des Meißner
Theaters – dabei kam sie zu ihrer
Aufgabe als Oberschließerin
eher wie die Jungfrau zum Kin-
de, nämlich als die damalige
„Amtsinhaberin“ in den Ruhe-
stand ging und ihr kurzerhand
den Schlüssel in die Hand drück-
te. Geboren 1930 in Leutmanns-
dorf in Schlesien, wuchs Käte Al-
tenkrüger unter Jungs auf und
lernte schon früh, sich durchzu-
setzen, aber vor allem, hart zu
arbeiten. Kühe hüten, Sachen
stopfen und Schularbeiten, das
alles musste oftmals an einem
Tag erledigt werden. Krieg und
Umsiedlung verschlugen sie
nach Meißen, wo sie heiratete
und zwei Söhne bekam. Für die
zweifache Oma, dreifache Ur-
oma und vielfache Leih-Oma ist
das Theater seit 50 Jahren nicht
nur Lebensmittelpunkt, sondern
auch ein Halt und eine Konstan-
te in schweren Zeiten. Wie etwa
nach dem Tod ihres Mannes. In
der wenigen neben dem Thea-
terleben verbleibenden Zeit ist
Käte Altenkrüger gerne im Gar-
ten aktiv, kocht und ist seit 37
Jahren Vorsitzende der Volksso-
lidarität im Wohnbezirk, wo sie
sich um das Wohl der älteren
Mitbürger kümmert. Für ihr En-
gagement erhielt sie bereits die
Annenmedaille, die Flutmedaille
und viele weitere Ehrungen.
Auch im Theater kann man sich
blind auf die kleine Dame verlas-
sen. Heftpflaster, Hustentrop-
fen, Strumpfhosen und Fussel-
rolle – für alle großen und klei-
nen Malheurs bei Publikum und
Schauspielern hält sie ihren Not-
fallkoffer bereit. Solange, wie es
ihre Gesundheit zulässt, sagt Kä-
te, will sie weitermachen.
Mit ihrem weißen Haar, adret-
ten Kleidern und Hüten (gerne
in Lila, aber niemals in Braun)
und natürlich in den passenden
Highheels wird Käte Altenkrüger
also auch weiterhin die Gäste im
Theater begrüßen und verab-
schieden.
Schließlich lautet ihr Motto:
Dienst ist Dienst.
50. Dienstjubiläum von Käte Altenkrüger
Theater ehrt seine Oberschließerin mit außergewöhnlicher Feier
Ehrung für die „Institution“ am Theater Meißen: Oberschließerin
Käte Altenkrüger ist seit 50 Jahren im Dienst. Fotos: privat/Stadt
Eine Gedenkfeier für verstorbe-
ne Kinder findet am Sonntag,
dem 14. Dezember, 15.30 Uhr in
der Barbarakapelle statt.
Die Kapelle ist zu erreichen über
den Klosterhof der Evangeli-
schen Akademie, Freiheit 16,
Meißen.
Jedes Jahr am 2. Sonntag im De-
zember stellen rund um die
Welt Betroffene im Gedenken
an verstorbene Kinder brennen-
de Kerzen in die Fenster. Wäh-
rend die Kerzen in der einen
Zeitzone erlöschen, werden sie
in der nächsten entzündet, so-
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Aus dem Stadtbild ist er nicht
mehr wegzudenken – Ulrich Jun-
germann mit seiner Staffelei. Ob
Hitze, Regen, Schnee oder gar
Hochwasser, fast täglich ist der
60-Jährige in Meißen unter-
wegs. Und das seit Jahrzehnten.
Es sind die leisen Momente, die
flüchtigen Begegnungen und
Stimmungen, die Alltagsszenen,
die Jungermann fesseln und die
er auf diese Weise einzufangen
versucht.
Am 27. November erhielt er den
Kunst- und Kulturpreis der Stadt
Meißen. Rund 150 Gäste, darun-
ter Persönlichkeiten aus Kunst,
Kultur, Politik und Wirtschaft,
wie der tschechische General-
konsul Jirí Kudela, und langjähri-
ge Wegbegleiter, wie der Sän-
ger Gerhard Schöne werden aus
Anlass der Verleihung im Meiß-
ner Rathaus erwartet. Die Lau-
datio hielt Martina Fischer. Mit
Sachverstand, aber auch mit vie-
len persönlichen Erinnerungen
würdigte die Museumsleiterin
darin den Künstler und sein
Werk.
„Ulrich Jungermann begegnet
Meißen mit so viel Heiterkeit,
Nachsicht und Herz wie kaum
ein anderer. Viele Jahrzehnte
Stadtgeschichte und -geschich-
ten finden sich in seinen Bildern
und Skizzen wieder“, begründe-
te Oberbürgermeister Olaf
Raschke seinerseits die Entschei-
dung der Jury, der außer ihm
auch der MEISSEN®-Chefdesig-
ner Jörg Danielczyk, der Vorsit-
zende des Kunstvereins Daniel
Bahrmann, die ehemalige Stadt-
rätin Gundula Sell, Porzellan-
künstler Andreas Ehret und
Theaterchefin Renate Fiedler
angehörten.
Die Vorschläge für den Kunst-
und Kulturpreis 2014 konnten
durch Meißner Verbände, Verei-
ne und Kultureinrichtungen, den
zuständigen Ausschuss für Kul-
tur und durch den Oberbürger-
meister der Stadt Meißen einge-
reicht werden.
Der Künstler
Der 1953 in Stralsund geborene
Ulrich Jungermann kam 1970
nach Meißen und trat in der Ma-
nufaktur eine Ausbildung zum
Porzellanmaler an. Einige Lehr-
und Arbeitsjahre später und aus-
gerüstet mit dem notwendigen
künstlerischen Handwerkszeug
begann er 1981 sein Wirken als
freiberuflicher Maler. Heute lebt
er mit seiner zweiten Frau und
den zwei Kindern in der Meißner
Altstadt. Neben Landschaften
und Stillleben finden sich im
Werk des Malers immer wieder
auch Portraits, Miniaturen und
Alltagsszenen. In verschiedenen
Kalendern und Sammelbänden
sind die Arbeiten Ulrich Junger-
manns bereits verewigt. Immer
wieder sind seine Bilder auch in
Ausstellungen in und um Mei-
ßen zu sehen.
Sein 60. Geburtstag wurde 2013
mit einer Sonderschau im Rat-
haus Meißen gefeiert. Dem
Stadtmuseum hat der Maler be-
reits einige wertvolle Schenkun-
gen überlassen, wie etwa seinen




Der siebente Kunst- und Kultur-
preis ist dotiert mit 2.000 Euro
und einem Unikat aus Meissener
Porzellan, Letzteres gestaltet
von Jörg Danielczyk und gestif-
tet von der Porzellan-Manufak-
tur MEISSEN®.
Die Stadt Meißen vergibt den
Preis an Künstler oder Kultur-
schaffende, deren Arbeit von
großer Bedeutung für die Stadt
Meißen ist. Der Preis kann so-
wohl an Einzelpersonen als auch
an Ensembles vergeben werden.
Die oder der künftige Preisträ-
ger sollen mit ihrer Persönlich-
keit und ihren künstlerischen
Leistungen auf herausragende
Weise das Image der Stadt Mei-
ßen mitbestimmen.
Preisträger
Die Stadt Meißen vergab den
Kunst- und Kulturpreis erstmalig
im Jahr 2001 – damals an Lud-
wig Zepner. Seit 2004 wird die
Auszeichnung aller zwei Jahre
verliehen. Preisträger sind Mi-
chael Winkler (2004), Karsten
Voigt (2006), Andreas Weber
(2008), die Stern-Combo Meißen
(2010) sowie der Künstler Kay
Leonhardt (2012).
Ulrich Jungermann
ist Kunst- und Kulturpreisträger 2014
Der Maler hält Meißner Stadtgeschichten auf der Leinwand fest
Ulrich Jungermann hält den Kunstpreis in seinen Händen. Er wurde entworfen vom Chefdesigner der
Porzellan-Manufaktur Jörg Danielczyk (l.). Landrat Arndt Steinbach (2.v.r.) und Oberbürgermeister
Olaf Raschke (r.) beglückwünschten den Meißner Künstler. Foto: Stadt
„An einem schönen Frühlings-
tag wanderte ich in Obermei-
sa, einer meiner Lieblingsge-
genden, über die Höhe. Der
Tunnel war noch nicht gebaut
und die Landschaft war lieb-
lich, hügelig und unglaublich
still. Unter einem blühenden
Kirschbaum ruhte der Maler
Jungermann, den Hut übers
Gesicht gelegt und . . . ich darf
es sagen, da ich ihm die Bege-
benheit erneut erzählte, …er
brauchte seinen Schlummer
für die nächste Anstrengung
des Malens. So stellt man sich
das schöne Leben eines
Künstlers vor. Doch die Sonne
scheint nicht immer, auch an
grauen Regentagen braucht
er die Energie, um hinaus zu
gehen. Sein Werk enthält vie-
le Beweise dafür, dass auch
gerade dann, wenn vielleicht
Wut und Kälte mitspielen, die
besten Malereien entstehen.“
Auszug aus der Laudatio von Martina Fischer
Die Schüler der Andenschule Bo-
gotá (Kolumbien) wollen gerne
einmal den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben. Dazu sucht das
Humboldteum deutsche Famili-
en, die offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen
(15 bis 17 Jahre alt) als „Kind auf
Zeit“ aufzunehmen.
Spannend ist es, mit und durch
das „Kind auf Zeit“ den eigenen
Alltag neu zu erleben und
gleichzeitig ein Fenster zu Shaki-
ras fantastischem Heimatland
aufzustoßen. Wer erinnert sich
nicht an ihren Fußball-WM-Hit
„Waka Waka“? Erfahren Sie aus
erster Hand, dass das Bild, das
wir von Kolumbien haben, nichts
mit der Wirklichkeit dieses sanf-
ten Landes zu tun hat. Die ko-
lumbianischen Jugendlichen ler-
nen schon mehrere Jahre
Deutsch als Fremdsprache, so-
dass eine Grundkommunikation
gewährleistet ist.
Ihr potenzielles „Kind auf Zeit“
ist schulpflichtig und soll die
nächstliegende Schule zu Ihrer
Wohnung besuchen. Der Auf-
enthalt bei Ihnen ist gedacht
von Samstag, dem 25. April, bis
zum Sonntag, dem 12. Juli 2015.
Wer Kolumbien kennen lernen
möchte, ist zu einem Gegenbe-
such an der Andenschule Bogo-
tá herzlich willkommen. Für Fra-
gen und weitergehende Infos
kontaktieren Sie bitte die inter-
nationale Servicestelle für Aus-
landsschulen: Humboldteum -
Verein für Bildung und Kultur-
dialog, Geschäftsstelle, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Tel.




Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Lust auf Besuch?
Die traditionelle C&A-Weih-
nachtsspende ging dieses Jahr
an den Kinder- und Jugendtreff
„Schmales Haus“. Den Verein,
der 2013 stark vom Hochwasser
betroffen war, hat die Stadtver-
waltung für die Spende vorge-
schlagen. Die C&A Foundation
hat sich auf Vorschlag von C&A
Deutschland dazu entschlossen,
in der Weihnachtszeit an allen
C&A Filialstandorten in Deutsch-
land jeweils 2 000 Euro für ein
wohltätiges Projekt zu spenden.
Weihnachtspende
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Um die Burgstraße sicherer und
für Passanten und Anlieger at-
traktiver zu machen, wird der
Abschnitt zwischen Markt und
Baderberg ab Jahresbeginn
2015 täglich zwischen 11 und 17
Uhr als Fußgängerzone ausge-
wiesen. Dazu wurde auf Höhe
des historischen Rathauses ein
elektronischer Poller eingebaut,
der im Januar in Betrieb genom-
men werden kann.
„Ziel ist es, für Anwohner und
Touristen eine angenehme At-
mosphäre zum Flanieren und
Verweilen zu schaffen“, so Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
„Damit haben wir bereits auf der
Elbstraße sehr gute Erfahrun-
gen gemacht. Insgesamt soll die
Lösung ein weiterer Schritt zur
Verkehrsberuhigung der histori-
schen Altstadt sein.“
Argumente für den Poller gibt
es viele. So hatten unter ande-
rem Verkehrskontrollen erge-
ben, dass die Burgstraße vorran-
gig von Durchgangsverkehr fre-
quentiert wird und dadurch in





Für die in der Burgstraße ansäs-
sigen Gewerbetreibenden erge-
ben sich ebenfalls Vorteile, etwa
durch die verbesserten Möglich-
keiten der Warenpräsentation




nung vorab mit den Händlern
über die Handhabung und die
Chancen der neuen Verkehrssi-
tuation gesprochen. Nicht zu-
letzt gestaltet sich auch für Tou-
risten der beliebte Weg vom
Markt zur Burg künftig attrakti-
ver und ruhiger.
Die Betriebszeiten des Pollers
von 11 bis 17 Uhr sind angepasst
an den schon vorhandenen Pol-
ler an der Ecke Markt/Elbstraße,
sodass dann in diesen Bereichen
eine einheitliche Verkehrsrege-
lung gilt.
Zwischen Markt und Baderberg wird
die Burgstraße zur Fußgängerzone
Verkehrsberuhigte Altstadt
Aufgetürmt stehen sie oft schon
mehrere Tage vor dem Abhol-
termin an den Meißner Straßen
und Wegen: die Gelben Säcke
für den Plastemüll. Kein schöner
Anblick für Passanten und Kun-
den in der historischen Altstadt.
Trotzdem gibt es in absehbarer
Zeit keine andere Lösung, etwa
durch die Einführung einer Gel-
ben Tonne.
Die Duale System Deutschland
GmbH (DSD), welche die Entsor-
gungsunternehmen für ganz
Deutschland beauftragt, hatte
dies abgelehnt. Das teilte der
Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal (ZAOE) im Sep-
tember mit.
Die Meißnerinnen und Meißner
können jedoch selbst dazu bei-
tragen, dass die Gelben Säcke im
Stadtbild weniger präsent sind.
So kann sich jeder im Abfallka-
lender des ZAOE oder bequem
im Internet unter
http://www.zaoe.de/ zu den Ab-
holterminen informieren. So ge-
nügt es, wenn Mieter oder Haus-
meister die Säcke am Vortag auf
die Straße stellen.
Außerdem sollten die Säcke fest
verschlossen und standfest auf-
gestellt werden. Schließlich ha-
ben sich die meisten von uns
schon einmal über einen zerris-
senen Gelben Sack mit am Bo-
den verstreuten Inhalt geärgert.
Mit ein paar wenigen simplen
Maßnahmen kann jeder helfen,
dass in der Adventszeit Lichter-
schmuck und Weihnachtsdeko-
ration die Blicke auf sich lenken -
und nicht die Gelben Säcke.
Wie jeder mithelfen kann,
das Stadtbild zu verbessern
Ärgernis Gelber Sack
Die Meißner Weihnacht als ge-
meinsame Veranstaltung von
Stadt, Gewerbeverein und Säch-
sischer Zeitung zeigt sich 2014
mit neuem Gesicht. Wichtigste
Änderung: die Verlegung der
Bühne, um freien Blick auf den
großen Adventskalender am
Rathaus zu gewähren. Futter-
krippen rund um den Weih-
nachtsbaum schaffen ein win-
terliches Ambiente. Für eine be-
sinnlich-romantische Atmosphä-
re ist der Autoverkehr auf dem
Markt ist komplett unterbun-
den, nur die Fahrtrichtung Flei-
schergasse - Burgstraße bzw.
Marktgasse - Elbstraße ist noch
frei.
Die neue Anordnung der Markt-
buden soll bewirken, dass keine
„Stolperfallen“ mehr für Unmut
sorgen. Auf Kabelüberfahrten
und Ähnliches wurde deshalb
weitgehend verzichtet.
Der Kleinmarkt zeigt sich als
Winterwunderland. Neben der
Kindereisenbahn aus dem ver-
gangenen Jahr warten hier
Freunde aus Tschechien mit ih-
ren Spezialitäten, einem
Schmied und einem historischen
Schießstand auf Jung und Alt.
Dazwischen gibt es einen richti-
gen Märchenwald, mit Tannen,
Märchenfiguren und einem He-
xenhäusel, aus dem Märchen er-
klingen, die in den letzten Wo-
chen von Meißner Bürgern ein-
gelesen wurden.
In der Kinderbibliothek gibt es
täglich die Möglichkeit, auf einer
Carrera-Rennbahn sein Können
zu beweisen, und gegenüber ist
die Wichtelwerkstatt, Letztere
öffnet an den Adventswochen-
enden zwischen 15 und 18 Uhr.
Noch eine Neuheit gibt es hier:
An den Adventssonntagen lädt
die Meißner Snack- & Backstube
auf dem Kleinmarkt die Kinder
zum Plätzchenbacken ein.
Auch auf dem Roßmarkt lockt
ein stimmungsvoller Stand. Der
Hahnemannsplatz präsentiert
sich als farbenfrohes Tor zur
Meißner Weihnacht ganz in
Blau. Heißbegehrt sind auch
2014 wieder die Original-Meiß-
ner-Glühweintassen. Mittlerwei-
le sind sie echte Sammlerstücke
und wurden wie bereits in den
letzten Jahren von Kunst- und
Kulturpreisträger Kay Leonhardt
und seinem Künstlerkollegen
Daniel Bahrmann gestaltet. Mit
einem „Eiffelbaum“ sind sie
2014 eine Reminiszenz an das
50. Jubiläum der Städtepartner-
schaft Meißen – Vitry-sur-Seine.
An allen Samstagen lädt die
Meißner Weihnacht zur Hütten-
gaudi auf dem Markt, jeweils bis
22 Uhr gibt es hier Show und
Livemusik.
Der Weihnachtsmarkt öffnet
täglich von 11 bis 20 Uhr, die
Fensteröffnung am Adventska-
lender findet Montag bis Freitag
17 Uhr und am Wochenende um
15.30 Uhr statt, Heiligabend um
11 Uhr. Der Weihnachtsmann
kommt mindestens an den
Samstagen und Sonntagen ge-
gen 17 Uhr.




Meißner Weihnacht präsentiert sich mit Altbewährtem
und vielen neuen Ideen
Kalender, Schmied
und Märchenwald
Ich lade Sie recht herzlich zu
meiner Sprechstunde am 9. Ja-
nuar 2015, ab 10 Uhr in mein Bü-
ro am Markt 7 in Meißen ein.
Mir ist es von Anfang an wichtig,
mit Ihnen in Kontakt zu stehen
und Ihre Probleme ernst zu neh-
men. Scheuen Sie sich nicht, die-
sen Termin wahrzunehmen.
Damit Sie nicht zu lang warten
müssen, vereinbaren Sie mit
meinem Büro einen Termin.
Rufen Sie uns an, schreiben Sie
mir eine Email, oder – ganz klas-
sisch – einen Brief.
Herzliche Grüße











In der kalten Jahreszeit verbrau-
chen Autos mehr Kraftstoff als
an wärmeren Tagen. Wer do-
siert Gas gibt und an die Regeln
verbrauchssenkender Fahrweise
denkt, hält den Mehrverbrauch
in Maßen, so die Sachverständi-
gen von DEKRA Riesa. Das ent-
lastet nicht nur den Geldbeutel,
jeder nicht verbrannte Liter
Kraftstoff reduziert auch die
Umweltbelastung.
In der Kaltstartphase arbeitet
der Motor mit einem fetteren
Luft-Kraftstoff-Gemisch, weil er
z.B. einen größeren Reibungswi-
derstand des kalten Schmieröls
überwinden muss. Das treibt in
der Anlaufphase den Verbrauch
stark nach oben. Wer häufiger
kurze Strecken mit kaltem Mo-
tor fährt, muss daher mit einem
höheren Verbrauch rechnen.
Viele „Laternenparker“ lassen ihr
Fahrzeug im Winter warmlau-
fen. Das ist nicht erlaubt und
völlig unnötig: Es erhöht den
Verbrauch und belästigt die
Nachbarn mit Lärm und Abga-
sen. „Günstiger ist, sofort nach
dem Start loszufahren, denn der
Motor wird beim Fahren schnel-
ler warm.
Man sollte aber den Motor auf
den ersten Kilometern nicht
hochdrehen, sondern im mode-
raten Drehzahlbereich bleiben,
bis der Motor warm ist“, erklärt
Steffen Kirchner, Leiter der DE-
KRA-Außenstelle Riesa.
An kalten Tagen kommen im Au-
to vermehrt elektrische Ver-
braucher zum Zuge, wie etwa
die Heckscheibenheizung oder
das Heizungsgebläse. Damit sich
diese Geräte nicht als Spritschlu-
cker entpuppen, ist überlegter
Einsatz gefragt.
Nicht zu unterschätzen sind
auch regelmäßige Fahrzeugin-
spektionen: Nur ein optimal ge-
warteter und eingestellter Mo-
tor verbraucht nicht mehr Kraft-
stoff als nötig. Verbrauchsför-
dernd wirkt sich auch ein zu
niedriger Reifendruck aus, ganz
abgesehen vom höheren Sicher-
heitsrisiko. Bereits 0,2 bar zu
wenig Druck erhöht den Rollwi-
derstand. Deshalb: Beim Tank-
stopp den Reifendruck anpassen
und nach Beladen des Fahr-
zeugs ggf. den Druck laut Her-
stellerangaben erhöhen.
Ballast abwerfen lohnt immer,
denn jedes Kilo Gewicht kostet
Kraftstoff. Daher nicht benötig-
te Dinge ausladen und Gepäck-
träger oder Dachboxen abmon-
tieren, sobald sie nicht benötigt
werden. Nicht zuletzt wirken
sich in der kalten Jahreszeit die
Regeln des kraftstoffsparenden
Fahrens aus: Dazu gehören vo-
rausschauendes Fahren, Schub-
abschaltung nutzen, Kavalier-
starts und abruptes Abbremsen
vermeiden, mit niedrigen Tou-
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■ Fr., 12. Dezember, 19.30 Uhr
Zauber der Travestie, eine glanz-
volle Revue mit Charme und
Witz, Theater Meißen




■ Sa., 13. Dezember, 16 Uhr
30 Minuten Orgelmusik zum Ad-
vent, Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Dom




■ Sa., 13. Dezember, 19 Uhr
Jazzige WEINnachtsprobe, Jazz
& Swing, abgestimmt auf Wein-
probe und Menü, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ Sa., 13. Dezember, 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt und seinen Gefährten“,
Grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
„Meißner Obscurum“
■ Sa., 13. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtliches Konzert, Thea-
ter Meißen, Rathaus
■ Sa., 13. Dezember, 20 Uhr
Konzert mit dem „blaswerk
meissen“ e.V., Saal des Hafen-
straße e.V.




■ So., 14. Dezember,14.30 Uhr




■ So., 14. Dezember, 16 Uhr
Adventsveranstaltung im Atelier
Ehret
■ So., 14. Dezember, 16 Uhr
„Däumelinchen“ (P4), Märchen
von Hans Christian Andersen,
Theater Meißen
■ Mo., 15. Dezember, 10 Uhr
„Hänsel und Gretel“, musikali-




■ Di., 16. Dezember, 10 und 16
Uhr
„Däumelinchen“, Märchen von
Hans Christian Andersen, Freies
Schauspielensemble Theater
Meißen




■ Mi., 17. Dezember, 17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Mi., 17. Dezember,19.30 Uhr
„Weihnachtsgans Auguste“,
Weihnachtskonzert, Texte nach
einer Erzählung von Friedrich
Wolf, Erzähler: Tom Pauls, Elb-
landphilharmonie Sachsen, Diri-
gent: GMD Christian Voß, Thea-
ter Meißen
■ Fr., 19. Dezember, 19.30 Uhr
„Fröhliche Weihnachten“, jazzi-
ges Weihnachtskonzert mit
Klazz Brothers und Chor der
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen
■ Sa., 20. Dezember, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen




■ Sa., 20. Dezember, 16 Uhr
30 Minuten Orgelmusik zum Ad-
vent, Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Dom
■ Sa., 20. Dezember, 19 Uhr
„Funzelführung für Kinder“, Füh-
rung im Schein der Taschenlam-
pe durch die dunklen Säle und
Keller der Albrechtsburg auf der
Suche nach Esmeralda, Al-
brechtsburg Meißen
■ Sa., 20. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert des Chores
„Blaue Schwerter“ Meißen e.V.,
Schauhalle der Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ So., 21. Dezember, bis
Di., 23. Dezember, je 19 Uhr
„Taschenlampenexpedition für
Kinder“, abendliche Führung
durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe, Al-
brechtsburg Meißen




■ So., 21. Dezember, 15 Uhr
Weihnachtsmusik mit Micha
Winkler, Stadtmuseum Meißen
■ So., 21. Dezember, 16.30 Uhr
„Carols, Gospel & Weihnachtslie-
der“, Adventsmusik, Gospel-
street, Gospelchor St. Afra & En-
semble, Ev.-Luth. Kirchgemeinde
St. Afra, St. Afra Kirche
■ So., 21. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert des Chores
„Blaue Schwerter“ Meißen e.V.,
Schauhalle der Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Mi., 24. Dezember, 18 Uhr
Musikalische Christvesper, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Mi., 24. Dezember, 23 Uhr
Musik zur Christnacht, Claudia
Forberger, Jörg Bräunig, Dom-
prediger Johannes Bilz, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Fr., 26. Dezember, 11 Uhr
Zwischen Frühstück und Gänse-
braten - die Weihnachtsgala
2014, Bernd & René Warkus und
Stargäste, Theater Meißen
■ Fr., 26. Dezember, 19 Uhr
„Mauern-Mystik-Muße“, Sonder-
führung, Rundgang durch die
geheimnisvollen und dunklen
Kellergewölbe der Albrechts-
burg Meissen, es wird ein Be-
cher Meißner Wein gereicht




■ Sa., 27. Dezember, 20 Uhr
„Nachts in der Albrechtsburg“,
mit einem alten Kastellan im
Schein der Taschenlampe durch
die dunklen, geheimnisvollen Sä-
le der Albrechtsburg, es wird ein
Becher Meißner Wein gereicht,
Albrechtsburg Meißen
■ Sa., 27. Dezember, 20 Uhr
„The original USA Gospelsingers
& Band“, Weihnachten in Gos-
pel-Art, einer der besten Gospel-
chöre der Welt, Theater Meißen
■ So., 28. Dezember, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ So., 28. Dezember,




■ So., 28. Dezember, 19.30 Uhr
„Alles bleibt anders“ - 30 Jahre
Schaller und Schulze, Sächsi-
sches Kabarett, Herkuleskeule
Dresden, Theater Meißen
■ Mo., 29. Dezember, und
Di., 30. Dezember, 19 Uhr
„Taschenlampenexpedition für
Kinder“, abendliche Führung
durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe, Al-
brechtsburg Meißen
■ Mo., 29. Dezember,
17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Di., 30. Dezember, bis
Do., 1. Januar
„Mit allen Sinnen“, Tagung zum
Jahreswechsel, Ev. Akademie
Meißen
■ Mi., 31. Dezember,
16 und 19 Uhr
Silvesterkonzert Pariser Leben,
Musik von Jacques Offenbach,
Emil Waldteufel und der Familie
Strauß, Elblandphilharmonie
Sachsen, GMD: Christian Voß,
Theater Meißen
■ Mi., 31. Dezember, 18 Uhr
„Varieté und der verführerische




■ Mi., 31. Dezember, 23.30 Uhr
Jahresabschlussandacht „Musik
& Besinnung zum Jahresende“,
Hochstift Meißen, Dom
■ Fr., 2. Januar, 19 Uhr
Funzelführung für Kinder – die
neue Führung, im Schein der Ta-
schenlampe durch die dunklen
Säle und Keller der Albrechts-
burg Meißen auf der Suche nach
Esmeralda, Albrechtsburg Mei-
ßen
■ Sa., 3. Januar, 14 Uhr
Familiennachmittag „Familie
Wassermeier“, Gundula Sell liest
aus Geschichten von Lothar Sell,
Stadtmuseum Meißen
■ Sa., 3. Januar, 16 Uhr
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium
BWV 248 Kantaten 4 - 6, Solis-
ten, Domchor Meißen, Teleman-
nisches Collegium Michaelstein,
Jörg Bräunig, Hochstift Meißen,
St.-Afra-Kirche
■ Sa., 3. Januar, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Sa., 3. Januar, 19 Uhr
Funzelführung für Kinder – die
neue Führung im Schein der Ta-
schenlampe durch die dunklen
Säle und Keller der Albrechts-
burg Meißen erleben auf der Su-
che nach Esmeralda, Albrechts-
burg Meissen
■ So., 4. Januar, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatliche Porzel-
lan-Manufaktur MEISSEN
■ Fr., 9. Januar, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 9. Januar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Fr., 9. Januar, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Sa., 10. Januar, 20 Uhr
Nachts in der Albrechtsburg –
mit einem alten Kastellan durch
die dunklen, geheimnisvollen Sä-
le der Albrechtsburg im Schein
der Taschenlampe. Ein Rund-
gang für alle Sinne! Es wird ein
Becher Meißner Wein gereicht,
Albrechtsburg Meißen
■ Di., 13. Januar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Di., 13. Januar, 18.30 Uhr
Treffpunkt „U“, Thema Stress/
Burnout – wie kann man vorbeu-
gen: die innere Kraftquelle stär-
ken mit Qigong, Drachenzen-
trum, Marktgasse 15
■ Do., 15. Januar, 8 bis 13 Uhr
Tag der offenen Tür in der Fach-
hochschule der Sächsischen Ver-
waltung
■ Do., 15. Januar, 9.30
und 11 Uhr
„Peter und der Wolf“, Schüler-
konzert, musikalisches Märchen
von Sergei Prokofjew, Elbland-
Philharmonie Sachsen, Dirigen-
ten: Studenten der Dirigierklas-
se der Hochschule für Musik
Dresden, Theater Meißen 
■ Fr., 16. Januar, 15 Uhr
Familientag, Freizeitbad Wellen-
spiel Meißen
■ Fr., 16. Januar, und
Sa., 17. Januar, 18 Uhr
Die Rente ist sicher. Für wen?
Wie hoch? Und wann? Reihe: So-
zialstaat in Transformation, Ta-
gung Evangelische Akademie
Meißen
■ Fr., 16. Januar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Sa., 17. Januar, 19 Uhr
„Krimi total Dinner – Liebe ist
mehr als ein Mord“, Kriminalko-
mödie, 4 Akte und 4 Gänge inkl.
Aperitif, Hotel Burgkeller Mei-
ßen
■ Sa., 17. Januar, 19.30 Uhr
„Rigoletto“, Oper in 3 Akten von
Giuseppe Verdi, Eduard-von-
Winterstein-Theater Annaberg-
Buchholz, Theater Meißen 
■ Di., 20. Januar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Mi., 21. Januar, 18 Uhr
„nathan zu dritt“, nach dem Dra-
ma Nathan der Weise von Gott-
hold Ephraim Lessing, ausge-
zeichnet mit dem Heidelberger
Theaterpreis, Panisches NOt-




















verfeuert. Am weitesten verbrei-
tet sind Holzpellets. Sie werden
aus getrocknetem Sägemehl,




sind sie ein CO2-neutraler
Brennstoff, denn bei der Ver-
brennung wird nur so viel Koh-
lendioxid freigesetzt, wie im
Holz zuvor im Lauf des Wachs-
tums aufgenommen wurde. Der
Heizwert von Holzpellets liegt
bei rund fünf Kilowattstunden je
Kilogramm.
Der Energiegehalt eines Kilo-
gramms Pellets entspricht also
in etwa dem eines halben Liters
Heizöl. Der Preis je Kilowattstun-
de Leistung lag im April rund bei
35 Prozent unter dem für Heiz-
öl. Pelletanlagen benötigen
Platz für die Brennstofflage-
rung. Die Pellets werden bei
größeren Zentralheizungsanla-
gen automatisch aus einem La-
gerraum über ein Transportsys-
tem in den Brennkessel beför-
dert. Ein komplettes Heizungs-
system inklusive Lagerraum
schlägt mit 15.000 bis 25.000
Euro zu Buche.
Solarwärme
Im Sonnenkollektor heizen Son-
nenstrahlen eine Flüssigkeit auf,
die im Speicher über einen Wär-
metauscher Wärme wieder ab-
gibt. Je nach Bauart des Spei-
chers wird nur Brauchwasser
oder auch das Wasser für den
Heizkreislauf erwärmt. Pro Per-
son im Haushalt sind für die
Brauchwassererwärmung 1 bis
1,5 Quadratmeter Kollektorflä-
che notwendig bei optimaler
Ausrichtung zwischen Südost
und Südwest und 20 bis 60 Grad
Neigung. Soll auch die Heizung
solar gespeist werden, ist eine
größere Kollektorfläche ange-
zeigt. Übers Jahr gerechnet, ist
ein Deckungsgrad bei Warmwas-
seranlagen von 40 bis 60 Pro-
zent realistisch, wenn man Be-
darf und Kosten für die Anlage
in einem vernünftigen Verhält-
nis hält. Wird zusätzlich auch die
Heizung solar unterstützt, ist
der Deckungsgrad deutlich nied-
riger und liegt eher bei 20 bis 30
Prozent. Der Einbau einer zu-
sätzlichen Heizung ist also in der
Regel obligatorisch. Die Kosten
für eine Standardanlage für
Warmwasser für ein Einfamilien-
haus liegen bei rund 4.000 bis
6.000 Euro. Soll auch die Raum-
heizung unterstützt werden,




Umwelt - dem Grundwasser,
dem Erdreich oder auch der Luft
- Wärme und geben sie als Heiz-
energie im Haushalt ab. In der
Wärmepumpe zirkuliert ein spe-
zielles Kältemittel, das bereits
bei sehr niedrigen Temperatu-
ren unter dem Einfluss von der
aufgenommenen Umweltener-
gie verdampft. Das dann gasför-
mige Mittel wird anschließend in
einem Kompressor stark ver-
dichtet. Durch den Druck steigt
die Temperatur. Anschließend
kondensiert das Kältemittel (es
wird wieder flüssig) und gibt da-
bei die Wärme ans Heizsystem
ab. Je geringer der Unterschied
zwischen der aus der Umwelt
gewonnenen Wärme und der
gewünschten Temperatur im
Heizsystem ausfällt, umso effi-
zienter arbeitet eine Wärme-
pumpe. Ideal sind daher Wärme-
quellen, die auch im Winter ver-
gleichsweise hohe Temperatu-
ren besitzen, wie das Grundwas-
ser und Heizungen, die mit nied-
rigen Temperaturen operieren,
wie Fußbodenheizungen. Aber
auch wenn draußen Minusgrade
herrschen, kann eine Wärme-
pumpe aus der Luft noch Ener-
gie für den Verdampfungspro-
zess gewinnen. Im besten Fall
sind bis zu 75 Prozent der im
Heizprozess eingesetzten Ener-
gie in einer Wärmepumpe kos-
tenlose Umweltwärme, und nur
25 Prozent müssen zugekauft
werden.
Für eine Wärmepumpe, die Erd-
wärme nutzt, benötigt man eine
Kollektorfläche, die etwa dop-
pelt so groß wie die beheizte
Wohnfläche ist. Alternativ kann
eine Erdsonde installiert wer-
den, für die eine Bohrung von
40 bis 100 Meter Tiefe nötig ist.
Um Grundwasser als Wärme-
quelle zu nutzen, müssen ein
Zieh- und ein Schluckbrunnen
gebohrt werden. Ohne weitere
Installationen arbeitet nur eine
Luftwärmepumpe. Je nach Aus-
führung fallen für eine Anlage
inklusive Pufferspeicher und Re-
gelung für ein Einfamilienhaus
ca. 8.500 bis 12.000 Euro an.
Hinzu kommt die Wärmequel-
lenerschließung. Für Erdsonde
oder Grundwasserbrunnen soll-





In einer KWK-Anlage erzeugt ein
gas-, öl- oder biomassebetriebe-
ner Generator Strom. Die ent-
stehende Abwärme wird für
Heizzwecke genutzt. In Wohn-
gebäuden kommt das KWK-Prin-
zip in Form kleinerer Blockheiz-
kraftwerke (BHKW) zum Einsatz.
Im Gegensatz zur separaten Er-
zeugung von Wärme und Strom
in unterschiedlichen Anlagen
wird der Energiegehalt des ein-
gesetzten Brennstoffs in einer
KWK-Heizung zu 80 bis 90 Pro-
zent genutzt. In herkömmlichen
Kraftwerken etwa werden nur
30 bis 60 Prozent der eingesetz-
ten Energie in Strom umgewan-
delt. Der Rest verpufft. Damit
sich ein BHKW rechnet, muss es
viel laufen. Dann lassen sich die
gegenüber einer konventionel-
len Heizung hohen Anschaf-
fungskosten von 13.000 bis
20.000 Euro am ehesten wieder
reinholen. Minikraftwerke spie-
len ihren Vorteil daher in Gebäu-
den mit dauerhaft hohem Wär-




Moderne Heizungsarten auf einen Blick
Pro Jahr können bis zu 60 Prozent des Warmwasser mittels Sonnenenergie erzeugt werden.
Foto: C. Hübschmann
Die Energieberatung bei unse-
rem unabhängigen Berater
Herrn Sykora findet in diesem
Monat schon am 16.12.2014 von
15 bis 18 Uhr statt.
Energieberatung
Aus der Stadt 7Meißner Amtsblatt | 12/2014 | 12. Dezember 2014
Die sechs historischen Städte
Bamberg, Lübeck, Regensburg,
Görlitz, Meißen und Stralsund
haben am 14. November die ge-
lungensten Sanierungs- und
Neubauobjekte der letzten vier
Jahre gekürt.
Ausgezeichnet wurden Vorha-
ben, welche die historischen Alt-
städte aufwerten und beispiel-
haft für ein privates oder öffent-
liches Engagement stehen. Im
Rahmen der Tagung tauschten
sich die Oberbürgermeister
über spezifische Probleme in
historischen Altstädten aus, um
aus den Erfahrungen der ande-
ren zu lernen.
Der Bauherrenpreis wird alle
vier Jahre verliehen, 2014 be-
reits zum fünften Mal. Bauher-
ren sollen damit ermutigt wer-
den, auch risikoreiche Projekte
in den Altstädten in Angriff zu
nehmen.
Die Bewerbungen für den Preis
können von privaten oder auch
kommunalen Investoren einge-
reicht werden, die mit ihrem
Bauprojekt in den letzten vier
Jahren entscheidend zur Stär-
kung des historischen Stadtcha-
rakters beigetragen haben.
Das Preisgeld in Höhe von je-
weils 1 500 Euro wird dabei an
private Investoren ausgezahlt.
Im Falle eines Gewinners der öf-
fentlichen Hand wird dieser mit
einer Plakette geehrt.
Der Schlammlawine und dem
Wiederaufbau nach dem Hoch-
wasser 2013 geschuldet, gingen
aus Meißen nur zwei Vorschläge
ein. Beide bewertete die Jury in
Stralsund als beispielgebend
und hervorragend: Zum einen
der Neubau der Neugasse 32a,
hier wird eine Zahnarztpraxis er-
weitert, Bauherren sind die Ehe-
leute Lenzner. Beim zweiten
Projekt handelt es sich um die
Sanierung und Modernisierung
des Bürgerhauses in der Burg-
straße 14, hier baut die Familie
Köster aus Meißen. Die Preisträ-
ger teilen sich einen ersten Preis
und das ausgelobte Preisgeld.
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke überreichte die Auszeichnung
am 10. Dezember im Stadtrat an
die Bauherren und lobte die Pro-
jekte als beispielhaft für die
städtebauliche Entwicklung Mei-
ßens. Für preiswürdig befunden,
wurden außerdem in Stralsund
eine Lückenbebauung, in Bam-
berg ein Fahrradparkhaus, in
Görlitz ein Hotel, in Lübeck ein
mittelalterlicher Stadtturm und
in Regensburg ein Wohn- und
Geschäftshaus.
Die Arbeitsgemeinschaft Histori-
sche Städte beschäftigt sich seit
1973 mit städtebaulichen He-
rausforderungen in historischen
Städten.
Die westdeutschen Städte Re-
gensburg, Bamberg und Lübeck
wurden nach der Wiedervereini-
gung durch Stralsund, Meißen
und Görlitz ergänzt.
Dreimal im Jahr tagen die Ver-




Zwei beispielhafte Meißner Sanierungsvorhaben erhielten die begehrte Auszeichnung
AG Historische Städte vergibt Bauherrenpreis
Was ist zu tun im Notfall?  Notsi-
tuationen treten immer unver-
hofft auf. Gerade in diesen Si-
tuationen ist es wichtig zu wis-
sen, was zu tun ist. Mit dieser
Reihe im Meißner Amtsblatt
wollen wir die Meißner Bürge-
rinnen und Bürger regelmäßig
informieren, damit sie Hand-
lungssicherheit für sich gewin-
nen und schon im Vorfeld über-
prüfen können, ob sie gut vorbe-
reitet sind. Die Beiträge dieser
Reihe basieren auf Informatio-




Ein Feuer, ein Unfall oder eine
Katastrophe kommen unerwar-
tet. Wenn die Wasserversor-
gung zusammenbricht, kann
man keine Vorräte mehr anle-
gen. Wenn der Strom ausfällt,
können Sie keine Vorräte mehr
einkaufen. Sorgen Sie also vor!
Die Checkliste gibt Ihnen einen
Überblick über das, was Sie im
Notfall brauchen. Setzen Sie sich
mit Ihrer Familie zusammen und
überlegen Sie Folgendes:
■ Wo befinden sich im Haus das
Notgepäck, die Dokumententa-
sche, der Feuerlöscher, die Vor-
räte aus der Checkliste.
■ Besprechen Sie Fluchtwege,
Treffpunkte und Ihre Erreichbar-
keiten, vielleicht sind im Falle ei-
ner Katastrophe nicht alle Fami-
lienmitglieder zu Hause.
■ Bewahren Sie diese Checkliste
gemeinsam mit der Dokumen-
tentasche auf, so können Sie bei
einer angekündigten Katastro-
phe noch einmal das Wichtigste
nachlesen.
Das Ordnungsamt informiert zum Bevölkerungsschutz
Was tun im Notfall?
In seiner Sitzung vom 5. Novem-
ber 2014 hat der Meißner Stadt-
rat beschlossen, das Inkrafttre-
ten der Kurtaxsatzung zum 1. Ja-
nuar 2015 vorläufig auszuset-
zen. Grund für die Entscheidung
ist ein Urteil des Sächsischen
Oberverwaltungsgerichtes in
Bautzen. Dieses hat am 9. Okto-
ber 2014 die Kurtaxsatzung der
Stadt Dresden für unwirksam er-
klärt. Die Landeshauptstadt sei,
so die Meinung des Gerichtes,
keine den Kur- und Erholungsor-
ten vergleichbare, „sonstige
Fremdenverkehrsgemeinde“ im
Sinne des § 34 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes.
Begründet wurde das Urteil mit
der Tatsache, dass die Wirt-
schaftskraft der Stadt im We-
sentlichen von anderen Fakto-
ren als dem Fremdenverkehr ge-
prägt sei.
Um zu vermeiden, dass auch die
Meißner Kurtaxsatzung direkt
nach ihrer Einführung für un-
wirksam erklärt wird, soll diese
vorläufig ausgesetzt werden.
Mit der Inkraftsetzung will man
nun warten, bis der Freistaat im
Kommunalabgabengesetz oder
in seiner Tourismusstrategie
Klarheit darüber geschaffen hat,





Nachdem ein Gutachten Risse
im Holz der Dachbinder festge-
stellt hatte, wird der Schaden an
der Sporthalle der Afra-Grund-
schule nun so schnell wie mög-
lich repariert. Dafür gab der
Stadtrat in einer Sondersitzung
am 26. November 100.000 Euro
frei.
Gemeinsam mit dem Dresdner
Ingenieurbüro Krebs und Kiefer
hat das Bauamt ein Sanierungs-
konzept erstellt. Bereits Anfang
Dezember starteten die Arbei-
ten, sodass das Haus voraus-
sichtlich schon Ende Januar wie-
der für den Schul- und Vereins-
sport zur Verfügung steht. Aus-
führende Firma ist die Strab Inge-
nieurholzbau Hermsdorf GmbH.
Der Schulsport der Afra-Grund-
schule geht trotz der Bauarbeiten
weiter.
Während die Mädchen und Jun-
gen der 1. und 2. Klasse im Gym-
nastikraum der Schule ihre Sport-
stunden absolvieren, gehen die 3.
und 4. Klassen auf Reisen.
Hier findet der Sportunterricht
entweder in der Pestalozzi-Ober-
schule, in der Sporthalle Heiliger
Grund oder in der Sporthalle des
Berufsschulzentrums Meißen
statt. Dafür richtete die VGM ei-
nen Bustransfer ein.




an der Afra-Turnhalle notwendig
Behebung von Rissen
am Dach




mit Adventskalender am his-
torischen Rathaus, bis 24. De-
zember 2014, Montag bis Sonn-
tag von 11 bis 20 Uhr, Heilig-
abend 10 bis 13 Uhr
■ Wintermarkt auf dem
Marktplatz, 25. Dezember
2014 bis 4. Januar 2015, Montag
bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr,
Silvester 11 bis 14 Uhr und 18
bis 1.30 Uhr
■ Fensteröffnung am Ad-
ventskalender, Montag bis
Freitag 17 Uhr, Samstag und
Sonntag 15.30 Uhr, Heiligabend
11 Uhr
■ Große Adventslotterie mit
hochwertigen Preisen, Lospreis
zwei Euro; Losverkaufsstellen:
Brück & Sohn, Tourist-Informati-
on Meißen, Filialen der Sparkas-
se Meißen in Meißen, Sächsische
Zeitung, VGM am Busbahnhof
Meißen, Losbude auf dem Markt
■ Der Weihnachtsmann
kommt jeden Samstag und
Sonntag 17 bis 18 Uhr, Heilig-
abend 10 Uhr
■ Hüttengaudi zur Meißner
Weihnacht jeden Samstag von
18 bis 22 Uhr. Mit Musik und Un-
terhaltung; Öffnungszeiten
Händler: Non Food: 20 Uhr,
Food: 22 Uhr)
■ Wichtelwerkstatt für alle
Kinder in der Stadtbibliothek
Samstag und Sonntag von 15 bis
18 Uhr
■ Weihnachtsausstellung im





mas Shopping – 20 Prozent auf
alles – außer Kunst“ im Kunst-
verein Meißen, Markt 9, ab 16.
November bis 24. Dezember;
Vernissage: Sonntag, 16. No-
vember ab 11 Uhr
■ Ausstellung „Himmlische
Düfte - Biblische Öle“, Ev. Aka-
demie Meißen, Montag bis Frei-
tag 9 bis 16 Uhr, an Abenden
und Wochenenden nach Abspra-
che; Anmeldung: 03521 4706 22,
Eintritt frei
■ Ausstellung „Du bist die
Kunst“, Fazinierende Mitmach-
Illusionen aus China bis 4. Januar





Markt 3, 01662 Meißen






■ 10 Uhr Abendmahl- und Kin-
dergottesdienst, St. Afra-Kir-
che
■ 10 Uhr Familiengottes-
dienst zum 3. Advent mitKur-
rende, Trinitatiskirche
■ 10 Uhr Familienkino zum 3.
Advent, Filmauswahl:
www.filmpalastkino.de, Filmpa-
last Meißen, Tel. 03521 400218
■ 12 Uhr Domgottesdienst
zum 3. Advent, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ 12 Uhr Musikalische Genüs-
se, Manufaktur Meissen, Tel.
03521 468206





■ 14.30 Uhr „Meißner Weih-
nachtsfahrt“ – Stadtrundfahrt
inkl. weihnachtlicher Weinpro-
be, VGM, Anmeldung Tel.
03521 74 1650
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, “Weihnachtliche
Lieder“, Chor Blaue Schwerter,
Sponsor: Porzellan-Manufaktur
Meissen




zen, Theater Meißen, Tel. 03521 
41550
■ 16 Uhr Weihnachtliches




■ 16.30 Uhr Weihnachtliche
Chor- & Instrumentalmusik al-
ter Meister, Chor, St. Afra-Kir-
che, Karten über Tel.
03521 419417
■ 17 Uhr Adventskonzert mit
Sängern und Musikern des Kir-
chenchores Meißen-Wilsdruff,




■ 10 Uhr „Hänsel und Gretel“,
Märchen, Sorbisches National-
Ensemble Bautzen, Theater Mei-
ßen, Tel. 03521 41550
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Hexe Kunigunde und
der Weihnachtshexentrank“,
Sponsor: Arnold Consult AG
Dienstag,
16. Dezember
■ 10 und 16 Uhr „Däumelin-
chen“, Märchen von H. Christian
Andersen, Freies Schauspieler-
ensemble, Theater Meißen, Tel.
03521 41550
■ 17 Uhr Adventskalender am





■ 10 Uhr „Däumelinchen“,
Märchen von H. Christian Ander-
sen, Freies Schauspielerensem-
ble, Theater Meißen, Tel.
03521 41550





■ 17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur Meissen, Tel.
03521 468206
■ 19.30 Uhr „Weihnachtsgans
Auguste“, Konzert, Erzähler
Tom Pauls, Elbland Philharmo-
nie Sachsen, Theater, Tel.
03521 41550 (ausverkauft)
■ 19.45 Uhr Ladies Preview
„Honig im Kopf“ von und mit





■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Tanzspiele im Mär-
chenwald“, TSV Rot-Gold, Spon-
sor: Michalke Sicherheits- und
Service GmbH
■ 19 Uhr Weihnachtskonzert
und szenisches Spiel des Landes-
gymnasiums St. Afra, St. Afra-
Kirche
■ 20 Uhr „Damenwahl“ mit Be-
such vom Weihnachtsmann inkl.




■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Der Gottesbilderla-
den“, Kidstreff Meißen, Sponsor:
Freizeitbad Wellenspiel
■ 19 Uhr „Wine & Dine“, 5-
Gang-Menü mit Moderation &
Kellerführung, Schloss Pro-
schwitz, Tel. 03521 40600
■ 19.30 Uhr „Fröhliche Weih-
nachten“, Weihnachtskonzert
mit Klazz Brothers und Chor der
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
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Samstag,
20. Dezember
■ 10.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur Meissen, Tel.
03521 468206
■ 14 Uhr Romantischer Stadt-
bummel mit Glühwein, Treff:
Tourist-Information, Tel.
03521 41940
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, „Engel & Teufel –
eine außergewöhnliche Ge-
schichte“, Theatergruppe Satro-
wa, Sponsor: Das Örtliche
■ 16 Uhr 30 Minuten Orgelmu-
sik zum Advent, Domkantor J.
Bräunig, Orgel, Hochstift Mei-
ßen, Dom, Tel. 03521 452490
■ ab 18 Uhr Hüttengaudi zur
Meißner Weihnacht
■ 19.30 Uhr Weihnachtskon-






■ 10 Uhr Abendmahl- und Kin-
dergottesdienst mit Taufe,
Pfarrer Haubold, St. Afra-Kirche
■ 10 Uhr Familienkino zum 4.
Advent, Filmauswahl: www.film-
palast-kino.de, Filmpalast Mei-
ßen, Tel. 03521 400218
■ 12 Uhr Domgottesdienst
zum 4. Advent, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ 14.30 Uhr „Meißner Weih-
nachtsfahrt“ – Stadtrundfahrt
inkl. weihnachtlicher Weinpro-
be, VGM, Anmeldung Tel.
03521 741650
■ 15 Uhr Weihnachtsmusik mit
Micha Winkler, Dresden, Stadt-
museum Meißen, Tel.
03521 458857
■ 15 Uhr „Tee, Kaffee und
Schokolade – die drei heißen
Lustgetränke“, Manufaktur Mei-
ßen, Tel. 03521 468206
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, „Die Mumins – ei-
ne schöne Bescherung“, Maria
Bretschneider, Sponsor: meissen
media
■ 16.30 Uhr Carols, Gospels &
dt. Weihnachtslieder, Gospel-
chor St. Afra & Ensemble, St.
Afra-Kirche, Eintritt frei
■ 19 Uhr „Taschenlampenex-




■ 19.30 Uhr Weihnachtskon-











17 Uhr Adventskalender am







■ 9 bis 13 Uhr Weihnachtsba-








■ 11 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Das seltsamste Ge-




■ 14 Uhr Christvesper mit
Krippenspiel, Kapelle Polenz
■ 15 Uhr Christvesper mit
Krippenspiel, St. Afra-Kirche
■ 15 Uhr Christvesper mit
Krippenspiel, Trinitatiskirche
■ 15.30 Uhr Krippenspiel der
Kinder, St. Benno-Kirche
■ 16 Uhr Christvesper mit
Krippenspiel, Lutherkirche
■ 17 Uhr Christvesper mit
Chor, St. Afra-Kirche
■ 18 Uhr Musikalische Christ-
vesper mit Domchor und Kur-
rende, Hochstift Meißen, Dom
■ 21 Uhr Krippenspiel mit der
Jungen Gemeinde, St. Afra-Kir-
che
■ 22 Uhr Feier der Christnacht
in der St. Benno-Kirche
■ 23 Uhr Weihnachten mit der
Afra-Band, St. Afra-Kirche
■ 23 Uhr Musik zur Christ-
nacht, Claudia Forberger, Dom-





■ 10 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl, St. Afra-Kirche
■ 10 Uhr Heilige Messe am 1.
Weihnachtsfeiertag, St. Ben-
no-Kirche
■ 20 Uhr X-Mas Reggae-Party,





■ 10 Uhr Gottesdienst, St.
Afra-Kirche,
■ 10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst, Lutherkirche
■ 10 Uhr Festgottesdienst, Tri-
nitatiskirche Meißen
■ 10 Uhr Heilige Messe am 2.
Weihnachtsfeiertag, St. Ben-
no-Kirche
■ 11 Uhr „Zwischen Frühstück
und Gänsebraten“ – die Weih-
nachtsgala mit Bernd Warkus,
Petra Quermann, Dagmar Fre-
deric u. a., Theater Meißen, Tel.
03521 41550
■ 12 Uhr Domgottesdienst
zum 2. Christtag, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ 19 Uhr „Mauern-Mystik-Mu-
ße“, mit einem Becher Meißner
Wein, Albrechtsburg Meissen,
Anmeldung Tel. 03521 47070
Samstag,
27. Dezember
■ 14 Uhr Romantischer Stadt-
bummel mit Glühwein, Treff:
Tourist-Information, Tel.
03521 41940
■ 19.30 Uhr „The Orginal USA
Gospel Singer & Band“, Weih-
nachten mit einem der besten
Gospelchöre der Welt, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ 20 Uhr Sonderführung
„Nachts in der Albrechts-
burg“, mit einem Becher Meiß-
ner Wein. Ein Rundgang mit
dem Schlosskastellan im Schein
der Taschenlampe, Albrechts-




■ 10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst, St. Afra-Kirche
■ 10 Uhr Heilige Messe mit
Aussendung der Sternsinger,
St. Benno-Kirche
■ 10.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur, Tel. 03521 468206
■ 11 bis 17 Uhr „Funktions-
test! Altes Spielzeug vorge-
führt“, mit Eric Palitzsch, Aus-
steller, Stadtmuseum Meißen,
Tel. 03521 458857
■ 12 Uhr Domgottesdienst
zum 1. Sonntag nach dem
Christfest, Hochstift Meißen,
Dom
■ 19.30 Uhr „Alles bleibt an-
ders – 30 Jahre Schaller und
Schulze“, Sächsisches Kabarett,
Herkuleskeule Dresden, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
Montag,
29. Dezember
■ 17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-





■ 15 und 18 Uhr Heiter
(be)sinnlicher Stadtspazier-
gang zum Jahresausklang, Treff:
Markt, Tel. 03521 839332
■ 17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-






■ 11 Uhr Stadtrundgang zum
Jahreswechsel, Treff: Tourist-
Information, Tel. 03521 41940
■ 16 Uhr Gottesdienst zum
Jahresende, St. Afra-Kirche
■ 16 Uhr Jahresabschlussan-
dacht in der St. Benno-Kirche
■ 16 und 19 Uhr „Silvester-
konzert Pariser Leben“, Musik
von Jacques Offenbach, Emil
Waldteufel und Familie Strauß,
Elbland-Philharmonie, Theater
Meißen (ausverkauft)
■ 16 und 19 Uhr „Silvester -
Gala im Filmpalast“, weitere In-
fos: Filmpalast Meißen, Tel.
03521 400218
■ 19.30 Uhr „Varieté und der
verführerische Zauber des Pa-




■ 23.30 Uhr „Musik & Besin-
nung zum Jahresende“, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ 23.30 Uhr Andacht zum Jah-
resabschluss, Martinskapelle
■ 23.30 Uhr Jahresabschluss-
andacht, Trinitatiskirche
Dienstag,
1. Januar 2015 –
Neujahr
■ 10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst, St. Afra-Kirche
■ 10 Uhr Heilige Messe zum
Jahresbeginn, St. Benno-Kirche
■ 12 Uhr Abendmahlgottes-
dienst zum Jahresbeginn, Dom
zu Meißen
■ 13 Uhr Stadtspaziergang ins
neue Jahr, Treff: Markt, Tel.
03521 839332
■ 15 Uhr Abendmahlgottes-
dienst zum Jahresbeginn, an-





Gundula Sell liest aus den Ge-
schichten „Familie Wassermeier“
von Lothar Sell, Stadtmuseum
Meißen, Tel. 03521 458857
16 Uhr Johann Sebastian
Bach: Weihnachtsoratorium,







12 Uhr Domgottesdienst zum
2. Sonntag nach dem Christfest,
Hochstift Meißen, Dom
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Auf folgenden Straßen kommt es auf Grund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig
und aktuell auch über kurzfristige Sperrungen auf der Internetseite www.stadt-meis-
sen.de.
Geplante Straßensperrungen im












































Halbseitige Sperrung mit Um-
leitung über Köhlerstraße / Ja-
spisstraße, Vollsperrung „An




Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil, für
die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekannt-
gegeben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de




und seiner Ausschüsse im Januar
Termin Beginn Gremium Sitzungsort








21.01.2015 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungssaal







WEINBERG in Meißen, ID 1401,
















der Instandsetzung und teilwei-
sen Modernisierung von Dach













gen - Technische Gebäudeaus-
rüstung
Beschluss-Nr.: 14/6/104
Beschlüsse der 6. Sitzung des Bauausschusses vom 03.12.2014
Turnhalle der Afra-Grundschule
Meißen (Leipziger Straße 65) -
Instandsetzung der Hallendach-




Meißen (Leipziger Straße 65) -
Instandsetzung der Hallendach-




rung für Gebäude im Eigentum









Teilfläche aus dem Flurstück Nr.





Beschlüsse der 3. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 26.11.2014
Die Wertstoffhöfe auf den Um-
ladestationen in Groptitz, Grö-
bern, Freital und Kleincotta ha-
ben am 24. und 31. Dezember
von 8 bis 12 Uhr für die Bevöl-
kerung geöffnet.
Der Wertstoffhof in Meißen hat
am 24. und 31. Dezember ge-
schlossen. Das gilt auch für die
Geschäftsstelle des Verbandes
in Radebeul auf der Meißner
Straße 151 a.
An den anderen Tagen über den




Die Deutsche Post begann am
24. November im Auftrag des
Zweckverbandes, die Abfallka-
lender für das Jahr 2015 zu ver-
teilen. Am 5. Dezember sollte
dies erledigt sein.
Wer bis jetzt keinen Kalender er-
halten hat, meldet sich bitte te-
lefonisch unter Tel. 0351
40404560 bei der Geschäftsstel-
le: Montag, Mittwoch, Freitag
von 9 bis 12 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr so-
wie von 14 bis 18 Uhr. Auch eine
Meldung per Mail mit vollständi-
ger Angabe des Namens und der
Anschrift ist möglich: in-
fo@zaoe.de.
Der Verband möchte, dass bis
zum 16. Januar 2015 alle Kalen-
der verteilt sind. Ab dem 19. Ja-
nuar sind die Abfallkalender bei
den Stadt- und Gemeindever-
waltungen erhältlich.
Die Termine für 2015 sind ab
dem 1. Dezember im Internet
unter www.zaoe.de straßenge-
nau und als PDF-Datei abrufbar.
Sie können ausgedruckt oder in
den persönlichen Terminkalen-
der auf dem Smartphone oder
PC geladen werden.
Der Zweckverband bittet, dass
der Kalender genau studiert
wird. So können sich durch Opti-
mierung von Touren über den
Jahreswechsel von 2014 auf
2015 Sprünge von gerader auf
ungerader Woche ergeben.
Auch durch Eingemeindungen
kann es zu Tourenänderungen
kommen.
Bis zum 31. Dezember gilt aller-
dings noch der Kalender für
2014.
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberelbe informiert:
Städtische Dienste Meißen





Meißner Schulen und der Sport-





Meißner Schulen und der Sport-
halle Heiliger Grund, hier Los 2 -
Glasreinigung
Beschluss-Nr.: 14/6/067
Europäischer Fonds für regiona-





Verlängerung der Satzung über
die Veränderungssperre der
Stadt Meißen für das Plangebiet
„S 84 - NEU“
Beschluss-Nr.: 14/6/063
Aussetzung des Vollzuges der
Satzung zur Erhebung einer Kur-
taxe
Beschluss-Nr.: 14/6/069
Annahme zur Vermittlung von
Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwen-
dungen gemäß §73 Abs. 5 der
Sächsischen Gemeindeordnung







Namensgebung für die neu er-
richtete Kindertagesstätte „Ro-
tes Haus“ - Vorschlag des Trä-
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Anzeige
Wenn es draußen frostig ist,
macht das Toben in den Wellen
bei angenehmen 29 Grad Celsius
ganz besonderen Spaß. Hier im
Freizeitbad können sich Jung
und Alt eine entspannende Aus-
zeit vom grauen Winterwetter
gönnen.
Am Familienfreitag dreht sich al-
les um die jüngsten Badegäste.
Ein spannendes Programm er-
wartet sie jeden Freitag zwi-
schen 15 und 18 Uhr. Schnup-
pertauchen, Wettrutschen auf
der 85 Meter langen Rutsche,
Basteln, mit dem XXL-Wasser-
ball über das Wasser schweben,
Springen vom Dreimeterbrett
mit Anleitung und viele Wett-
kämpfe gibt es an diesem Tag zu
erleben. Das Programm wech-
selt von Woche zu Woche. Der
aktuelle Veranstaltungsplan fin-
det sich im Internet und liegt au-
ßerdem im Wellenspiel aus.




Landes Sachsen wird das Wel-
lenspiel auch 2015 jeden Freitag
(außer an Feiertagen und in den
Schulferien) ein spannendes
Programm für die ganze Familie
anbieten. Großeltern mit ihren
Enkeln sind dabei ebenso will-
kommen wie Eltern mit ihren
Kindern. Für alle kostet die Fami-
lienkarte an diesem Familientag
zwischen 15 und 17 Uhr nur 11
Euro.
In der oft bewegungsarmen
Winterzeit fit zu bleiben, ist
dank des abwechslungsreichen
Programms im Wellenspiel kein
Problem. Neben Spiel und Spaß
für die ganze Familie, Aquajog-
ging und Wassergymnastik-Kur-
sen wird hier seit 2013 auch das
praktische After-Work-Schwim-
men angeboten. „Inzwischen er-
freut es sich bei den Besuchern
großer Beliebtheit“, sagt Ge-
schäftsführer Fedor Arlt.
Das After-Work-Schwimmen
richtet sich speziell an Berufstä-
tige, die direkt nach der Arbeit
etwas für ihren Körper tun wol-
len. Jeweils mittwochs (außer an
Feiertagen und in den Ferien)
zwischen 16.30 und 18 Uhr kann
dieses Angebot genutzt werden.
Jeder Gast bekommt zum Ab-
schluss im Restaurant „Blaue La-
gune“ gratis einen gesunden
kleinen Snack gereicht, zum Bei-
spiel einen Salat, etwas Obst
oder ein Dessert. So geht nach
dem Schwimmen niemand mit
unangenehm knurrendem Ma-
gen nach Hause.
Wer noch auf der Suche nach ei-
ner Geschenkidee für Weihnach-
ten ist, hat jetzt die Möglichkeit
entspannte Stunden im Wellen-
spiel zu verschenken. Ganz ein-
fach die Bestellung über die
Homepage www.wellenspiel.de/
gutscheinshop aufgeben und
den Gutschein ganz bequem zu
Hause ausdrucken.
Familienfreitag und After-Work-Schwimmen
auch für 2015 im Programm
Das Wellenspiel Meißen plant für seine Gäste auch im kommenden Jahr viele interessante Freizeitangebote
Öffnungszeiten Weihnach-
ten und Silvester
■ 24.12. von 9 bis 13 Uhr
(Schwimmhalle halber Preis)
■ 25.12. geschlossen




■ 31.12. von 9 bis 13 Uhr
■ 01.01.2015 von 17 bis 22
Uhr (Katerschwimmen)
■ 02.01.2015 Mitternachts-
sauna – Nacht der Lichter:
Jetzt in der so dunklen Jah-
reszeit wird mit Spezialauf-
güssen wie „Nordlicht“, „Ker-
zenschimmer“, „Sternenhim-
mel“ und „Mondschein“ das
Licht in den Vordergrund ge-
rückt.
Kurse im Wellenspiel 2015
■ Gesundheitskurs (Bewe-
gung und Ernährung) zehn-




22.01. – 26.03.2015: 9 Uhr
■ Babysauna zehnmal:
16.04. – 25.06.2015: 8.30 Uhr
■ Schwimmkurs Erwachsene
15-mal:
8.01. – 16.04. 2015: 20.15 Uhr
■ Weitere Angebote (auf An-











während der Meißner Weih-
nacht den Kleinmarkt zieren,
wurden auch dieses Jahr wieder
von Meißner Kindergarten- und
Hortkindern geschmückt. Auch
die Kinder- und Jugendtreffs Ar-
che, KAFF und Schmales Haus
halfen mit.
Pünktlich zum Start der Meißner
Weihnacht zierten selbstge-
machte Herzen, Sterne, Kugeln,
Spielzeug und Bonbons die 13
Bäumchen. Der Kleinmarkt lockt
während der Meißner Weih-
nacht mit Eisenbahn, Carrera-
bahn, Märchenzelt, Bogenschie-
ßen und vielem mehr vor allem




Am 24. Januar lädt das Kinder-
haus Regenbogen am Many-
Joost-Weg zum Tag der offenen
Tür ein. Gemeinsam mit Eltern,
Geschwistern und Großeltern
feiern die Kinder und Betreuer
den zehnten Geburtstag ihrer
Einrichtung.
Sie alle dürfen sich zwischen 10





der offenen Tür an
der Pestalozzi-
Oberschule
Der nächste Tag der offenen Tür
findet am Freitag, dem
16.01.2015, von 15 bis 18 Uhr an
unserer Schule statt. Dazu laden
wir alle am schulischen Leben In-
teressierten sowie die derzeiti-
gen Schüler und ihre Eltern,
aber auch ehemalige Schüler
und Lehrerinnen und Lehrer
herzlich ein.
In allen Räumen können die Be-
sucher Wissenswertes über den
Schulalltag erfahren und die vie-
len modern eingerichteten Fach-
kabinette in Augenschein neh-
men.
Selbstverständlich finden sie
auch Antworten auf ihre Fragen
rund um das Thema Schulpro-
gramm, inklusive Ganztagsange-
bot und Förderunterricht. So er-
halten sie z. B. Informationen
über Angebote der Lese-Recht-
schreibförderung und der För-
derung von Schülern mit Re-
chenschwierigkeiten, der Begab-
tenförderung, des Ganztagsbe-




und ihre Eltern können sich über
Möglichkeiten der beruflichen
Ausbildung nach Verlassen unse-
rer Oberschule umfassend infor-
mieren.
Zwischendurch können sich die
Besucher gern in unserem Schü-
lercafé stärken und haben die
Gelegenheit, mit Eltern und Leh-
rern ins Gespräch zu kommen.
Unser Tag der offenen Tür soll
insbesondere auch den Eltern
der Schüler der 4. Klassen umlie-
gender Grundschulen eine Hilfe
zur Entscheidung für die Schul-
anmeldung im März sein. Wir




Kurz vor den Herbstferien war
es so weit. Wir, zwölf Schüler
des Beruflichen Gymnasiums
des BSZ Meißen-Radebeul, reis-
ten, unterstützt vom Deutsch-
Französischen Jugendwerk
(DFJW), in unsere Partnerschule
in Vitry-sur-Seine.
Nach einer 13 Stunden langen
Fahrt wurden wir auf dem Schul-
gelände schon freudig von unse-
ren Gastgebern mit einem klei-
nen französischen Frühstück
empfangen. Einigermaßen wach
und gestärkt begannen wir nach
einer kleinen Kennlernrunde un-
ser Projekt, dessen Ziel es war,
die Partnerschule Adolphe Ché-
rioux im Rohbau als Modell zu
bauen.
Der zweite Tag begann in aller
Frühe und im Mittelpunkt stand
das Modell. Wir können sagen:
Aller Anfang ist schwer, beson-
ders, wenn es um die Fachwör-
ter in der anderen Fremdspra-
che geht. Aber die ersten Hür-
den haben wir gut gemeistert.
Nachmittags sah das Programm
eine kleine Schnitzeljagd durch
die Stadt Vitry-sur-Seine für uns
vor.
Am Freitag besuchten wir die
Stadt der Liebe, Paris. Wir sahen
Sacré-Cœur, Moulin Rouge, den
Place du Tertre und Notre Da-
me. Natürlich waren wir auch al-
le auf der obersten Etage des
Eiffelturms.
Der nächste Tag wurde wieder
anstrengend, aber dazu noch
prunkvoll. Das vom Sonnenkönig
erbaute Schloss in Versailles
brachte viele von uns zum Stau-
nen. Größter Anziehungspunkt
war der Spiegelsaal. Aber auch
alle anderen Zimmer und Räume
hatten etwas Besonderes. Ein
weiteres Highlight war der Gar-
ten. Mit seiner immensen Größe,
Schönheit und Symmetrie ver-
schlug er uns den Atem. Ge-
schafft von diesem Absolutis-
mus ging es zurück in unsere
Gastfamilien. Den Sonntag ver-
brachten wir mit unseren Gast-
familien.
Den Start in die neue Woche
widmeten wir wieder unserem
Projekt. So langsam wurde es
hektisch in der deutsch-französi-
schen Gruppe, denn es blieben
nur noch wenige Stunden, um
den Rohbau zu beenden.
Auf die Minute stellten wir das
Modell zur öffentlichen Ab-
schlussveranstaltung am Diens-
tag fertig. Die Schulleiterin Ma-
dame Bloch und Gäste des Städ-
tepartnerschaftskomitees aus
Vitry-sur-Seine bewunderten die
kleine Schule und bedankten
sich für solch eine gute Zusam-
menarbeit.
Am Mittwoch starteten wir mit
einem lachenden und einem trä-
nenden Auge zurück in die Hei-
mat. Im April nächsten Jahres
werden wir unsere französi-
schen Gastschüler empfangen
und mit ihnen das Modell ihrer
Schule fertigstellen.
Patrick Lippert & Melanie Schnei-
der, BSZ Meißen-Radebeul
Herbstferien 2014
Das waren wieder tolle und er-
lebnisreiche Herbstferien bei
uns. Angefangen mit den Kin-
derfilmtagen der Aktion „Brü-
cken bauen“ im Meißner Kino er-
lebten wir auch ein spannendes
Erich Kästner Projekt mit einer
Fotostory, verbunden mit eige-
nen Texten und dem Besuch des
Erich-Kästner-Museums in Dres-
den.
Sportlich ging es bei der Hort-
olympiade im BSZ zu, bei der wir
unter anderem beim Seilsprin-
gen, Balljonglieren und Ballprel-
len unsere Kräfte messen konn-
ten. Bei der Staffel gegen die
anderen Schulen hatten wir lei-
der nicht so viel Erfolg, aber da-
bei sein ist alles.
Highlight war der Besuch in der
Albrechtsburg. Unter dem Mot-
to „Du bist die Kunst“ konnten
wir live in die Bilder eintauchen
und einzigartige Fotos mit unse-
ren eigenen Kameras einfangen.
Mit Kegeln, Drachensteigen, ei-
nem Fahrradturnier mit dem
ADAC und einem Besuch im
Dresdner Theater rundeten wir
unser Ferienprogramm ab.
Die Kinder und Erzieher vom Hort
Questenberg
Aus den Schulen der Stadt
Schüler des Beruflichen Gymnasiums des BSZ Meißen-Radebeul reisten zur Partnerschule in Vitry-sur-
Seine. Foto: privat
Hoch über der Elbe & den Dächern von Meißen!
Lassen Sie sich von unseren Gaumenfreuden zur Adventszeit 
verwöhnen und genießen Sie den Panoramablick auf Meißen! 
Das köstliche 3-Gang-Festmenü* 
inkl. 1 Glas Sekt (statt 26,50 Euro)     für nur 16,50 €
Domplatz 9 . 01662 Meißen · Tel. 0 35 21/45 76 76 
www.domkeller-meissen.de
seit 1470
Voraussichtlich ab Ende März – 
auch im Ratskeller ... 
für Sie einen Zug voraus!      
*Ab 07.01.2015 wieder buchbar!  
Reservieren Sie schon jetzt!
Sei dabei! 
Bewirb Dich für unser neues Team!
Mail: info@domkeller-meissen.de
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Die Frauen vom Meißner Da-
men-Lions-Club Meissen-Dom-
stadt konnten aus ihren jüngs-
ten Aktivitäten in der Erntezeit
eine gute Bilanz ziehen, um mit
den Erlösen Gutes zu tun:
Beim herbstlichen verkaufsoffe-
nen Wochenende gelang es wie-
der, mit gespendeter guter Klei-
dung für Groß und Klein aus
zweiter Hand Geld einzuneh-
men.
Die ehrenamtliche Arbeit des
Sammelns, Sortierens und Ver-
kaufens hatte sich gelohnt. Es
reichte wieder für eine VVO-Jah-
reskarte für das Frauen- und Kin-
derschutzhaus Radebeul, in dem
Opfer häuslicher Gewalt aus
dem Landkreis eine Zuflucht fin-
den, um von dort aus in ihrem
Leben einen neuen Ansatz zu
finden.
Dabei sind Besorgungen und Be-
hördengänge nötig, für die den
Frauen die Fahrkarte zur Verfü-
gung gestellt wird. Das Frauen-
schutzhaus ist seit vielen Jahren
ein bewährter Partner des Lions-
Clubs.
Die andere Aktivität ist vielen
Meißnern vielleicht noch gut im




der zwanziger Jahre hat die Zu-
hörer begeistert. Der Auftritt
der Dresden Harmonists in der
Meißner Johanneskirche war ein
Benefizkonzert, also wiederum
von den Club-Damen ehrenamt-
lich organisiert und von der Jo-
hanneskirchgemeinde und meh-
reren örtlichen Sponsoren mit
Sachspenden unterstützt, wofür
der Club sehr dankbar ist. Da-
rum konnte ein schöner Erlös
von 2000 Euro einer guten Be-
stimmung übergeben werden.
Jetzt überreichte Club-Mitglied
Gunda Böcker dem Meißner Ha-
fenstraße e. V. das Geld, das
dort dringend vonnöten ist. Es
soll in die Erneuerung der Musik-
anlage und der Bühnentechnik





Zwei Gelegenheiten, Gutes zu tun
Marianne Horns, Gunda Böcker, beide Lions-Club Meißen-Dom-
stadt, übergeben den symbolischen Scheck an Katrin Büchner und
Kerstin Urban vom Hafenstraße e. V. Im Hintergrund die Bühne,
deren Technik mit Hilfe der Spende erneuert werden soll. Foto: privat
A-Cappella-Ensemble gospel-
street – the singing 5 und der
Gospelchor St. Afra mit seinen
Bandmusikern haben nach dem
großen Publikumszuspruch vom
letzten Jahr ein neues Weih-
nachtsprogramm einstudiert. Es
ist eine ganz besondere Vielfalt
aus deutschen, englischsprachi-
gen, traditionellen und neu ar-
rangierten Weihnachtsliedern.
So wird beispielsweise das alte
deutsche Hirtenlied „Als ich bei
meinen Schafen wacht“ sechs-
stimmig als Reggae erklingen,
aus Händels Messias das be-
kannte „Halleluja“ im Gospelge-
wand zu hören sein, und ein
neues Arrangement von „Vom
Himmel hoch“ verbreitet afrika-
nisches Feeling. 
Es findet am Sonntag, dem 21.
Dezember, 16.30 Uhr in der St.
Afra-Kirche statt. Der Eintritt ist










und alles Gute für 2015!
Kurt-Hein-Straße 9 · 01662 Meißen
Telefon (0 35 21) 73 35 41
TEXTILPFLEGE
Ritas
Zum Gosetal 1 · 01665  Diera / OT Naundörfel  · Telefon  (0 35 21) 73 95 78 · Fax  73 12 90
E-Mail: schild.dachdeckerei@t-online.de · www.dachdeckerei-schild.de
Dachdeckermeister
Wir wünschen unseren Kunden ein besinnliches 
Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches neues Jahr und 
bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.
01662 Meißen · Talstraße 4 · Tel. 03521/40690 · www.fahrzeug-neumann.de
Service seit 1932  
F O R D - A U T O H A U S
Wir wünschen allen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern & Freunden des Hauses 
ein fröhliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
Allen Kunden & Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2015!
Gesegnete Weihnachten, Gesundheit, Glück und
alles Gute für das Jahr 2014 wünscht Ihnen
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Am 4. November 2014 trat zum
ersten Mal die neue Senioren-
vertretung der Stadt Meißen zu
ihrer konstituierenden Sitzung
zusammen. Aus den Händen von
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke erhielten die 22 Mitglieder ih-
re Berufungsurkunden.
Ziel der Seniorenvertretung ist
es, für die Interessen und Belan-
ge älterer Menschen in Meißen
einzutreten. Dabei wirkt die Ver-
tretung sowohl als Ansprech-
partner für die Seniorinnen und
Senioren als auch als Mittler zu
den verschiedenen Behörden.
Die Seniorenvertretung arbeitet
eng mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Meißen zu-
sammen. Themen der Senioren-
vertretung sind zum Beispiel al-
ters- und behindertengerechtes
Wohnen, die Berücksichtigung
der Belange älterer Menschen
bei Fragen von Stadt- und Ver-
kehrsplanung, aber auch Ge-
sundheits- und soziale Themen.
Der Vorsitzende der Senioren-
vertretung vertritt die Stadt
Meißen in der Landessenioren-
vertretung.
Die Seniorenvertretung bietet
für ältere Menschen verschiede-
ne Gesprächs- und Beratungs-
möglichkeiten an. Jeden ersten
Dienstag im Monat findet von
14 bis 16 Uhr eine Sprechstunde
im Rathaus, Markt 1, statt. Je-
den Donnerstag ist das Senio-
rentelefon von 10 bis 12 Uhr un-
ter 03521 467 462 für Hinweise
und Probleme erreichbar. Ne-
ben vielen weiteren Projekten
helfen die Mitglieder der Senio-
renvertretung bei der Organisa-
tion des jährlichen Seniorenta-
ges und der Seniorenweih-
nachtsfeiern.
An dieser Stelle wünschen wir
der neuen Seniorenvertretung
viel Erfolg und alles Gute für ih-
re Arbeit und danken den Mit-
gliedern, die nicht wieder für die
Seniorenvertretung angetreten












Günter Brendel, Siegfried Dä-
britz, Irmhild Elmmer, Roland
Firke, Dr. Sabine Forberger,
Rolf Gätsch, Bernhard Haßler,
Brigitte Hofmann, Eveline
Huth, Melania Kokot, Angela
Kokot, Bärbel Martin,
Dr. Peter Matthé, Bernd Mat-
thes, Christine Mederacke,
Isolde Pfeifer, Wolfgang Pol-
drack, Elke Sauer, Roswitha
Schäfer, Wolfgang Schorn,
Brunhilde Solari, Brigitte Ur-
ban
Die neue Seniorenvertretung
Treffpunkt „U“ - der Meißner Un-
ternehmerinnen-Treff – initiiert
als Plattform für Unternehme-
rinnen und Freiberuflerinnen,
für Frauen, die eine Firmengrün-
dung vor sich haben oder inte-
ressierte Meißnerinnen. Darüber
hinaus bietet Treffpunkt „U“ die
ideale Möglichkeit zum Erfah-
rungs- und Ideenaustausch, um
so voneinander zu profitieren.
Projekte und Aktivitäten starten,
auch das macht schließlich un-
ternehmerischen Erfolg aus.
Gern können Sie auch weitere,
Ihnen bekannte Interessentin-
nen einladen.
Beim nächsten Treffpunkt U im
Januar im Drachenzentrum
dreht sich alles um das Thema
Stress / Burnout - wie kann man
dem vorbeugen: „Die innere
Kraftquelle stärken mit Qigong“.
Wir werden das Zentrum besich-
tigen, uns über den Unterneh-
merinnenalltag austauschen
und zwischendurch ein paar ein-
fache und spaßige Übungen
praktizieren, die helfen, den
Druck zu lösen. Der Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben.
Ansprechpartnerin für Fragen
und Anmeldungen ist die Gleich-
stellungs- und Seniorenbeauf-





Mit dem Fahrplanwechsel Mitte
Dezember verbessert sich das
Angebot auf einigen Strecken
im Verkehrsverbund Oberelbe
(VVO) deutlich.
Mehr Abfahrten und dichtere
Takte machen Bus und Bahn
noch attraktiver. Im Elbtal zwi-
schen Coswig und Dresden
macht sich der Fortschritt der
Baumaßnahmen positiv bemerk-
bar: Die S-Bahn S 2 kann nun
wieder wie gewohnt verkehren
und bietet in Dresden-Neustadt
für Fahrgäste der S-Bahn S 1 aus
Meißen und Radebeul beque-
men Anschluss in Richtung Flug-
hafen.
Die Regionalexpress-Züge aus
Hoyerswerda und Cottbus fah-
ren ab Fahrplanwechsel auch in
Richtung Dresden über den
Bahnhof Neustadt. Zwischen
Dresden, Cossebaude und Cos-
wig ist zukünftig in der Haupt-
verkehrszeit morgens ein weite-
res Zugpaar unterwegs, sodass
alle 30 Minuten eine Fahrtmög-
lichkeit besteht.
Auch in Richtung Westsachsen
verbessert sich das Angebot: Die
Regionalbahn RB 30 fährt nun
auch vormittags und an Wo-
chenenden stündlich zwischen
Dresden, Freiberg, Chemnitz
und Zwickau. Der Regionalex-
press RE 3 fährt ab dem Fahr-
planwechsel im Stundentakt mit
bequemen Doppelstockwagen
zwischen Dresden und Hof.
Auch im regionalen Busverkehr
ändern sich manche Zeiten, Tak-
te und Wege. Umfassende Infor-
mationen zum neuen Fahrplan
gibt es im Internet unter
www.vvo-online.de und an der
VVO-InfoHotline 0351/8526555.
Ab 14. Dezember:





Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
Off säggs’sch! – 
Ein lustiger Sprachtest 
für die ganze Familie  
144 Frage- und Antwortkarten vermit-
teln den sächsischen Wortschatz. Es 
gilt Begriffe von Deutsch ins Sächsische 
und vom Sächsischen ins Deutsche zu 
übersetzen. Gemeinsame Spielrunden 
sorgen für Spaß, Spannung und 
Unterhaltung.    
(0351) 48 64 18 27 In allen SZ-Treffpunkten, beim Döbelner Anzeiger
und im Buchhandel.www.editionSZ.de
JETZT BESTELLEN!
*zzgl. 2,95 ” Versandkosten,

























































Mo.-Fr. 6 bis 19 Uhr
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Die nächste Ausgabe des Meißner
Amtsblattes erscheint am 23. Januar
2015. Anzeigen- und Redaktions-
schluss hierfür ist am 9 Januar 2015.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über Mängel
in der Haushaltszustellung des Meiß-
ner Amtsblattes. Rufen Sie uns an un-












Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-
sprechpartner für Ihre An-
liegen.
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1,
2. Obergeschoss,
Zimmer 204/205
Donnerstag, 8. Januar 2015,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-








Montag, 5. Januar 2015,
17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist









und Mitbürger haben im Monat
Dezember Geburtstag und er-
halten oder erhielten die herzli-
che Gratulation von Oberbür-
germeister Olaf Raschke.
01.12. Johanna Michael
   90. Geburtstag
02.12. Helene Enzmann
   95. Geburtstag
02.12. Willy Günther
   90. Geburtstag
04.12. Helene Klimm
   92. Geburtstag
04.12. Edelgard Paul
   93. Geburtstag
06.12. Margarete Morawietz
   93. Geburtstag
07.12. Elsa Reck
   99. Geburtstag
08.12. Elwire Bucher
   93. Geburtstag
08.12. Siegfried Claus
   97. Geburtstag
08.12. Hilde Musall
   94. Geburtstag
09.12. Gertrud Jokusch
   99. Geburtstag
12.12. Gertrud Junghans
   100. Geburtstag
12.12. Hilma Steglich
   95. Geburtstag
13.12. Ilse Mütterlein
   90. Geburtstag
14.12. Dora Kluge
   94. Geburtstag
14.12. Hildegard Maschke
   90. Geburtstag
15.12. Eva-Maria Lauterbach
   97. Geburtstag
15.12. Berthold Zimmermann
   90. Geburtstag
17.12. Herta Hennig
   92. Geburtstag
17.12. Ingeburg Herzig
   90. Geburtstag
18.12. Ehrhardt Schulze
   90. Geburtstag
18.12. Gerhard Sieber
   94. Geburtstag
19.12. Gotthard Källner
   92. Geburtstag
20.12. Heinz Hummitzsch
   90. Geburtstag
20.12. Heinz Mertsch
   93. Geburtstag
21.12. Christa Hahnefeld
   90. Geburtstag
22.12. Marianne Göschel
   95. Geburtstag
23.12. Paul Werbig
   95. Geburtstag
24.12. Herbert Franz
   90. Geburtstag
27.12. Helga Bänsch
   91. Geburtstag
27.12. Marianne Förster
   91. Geburtstag
27.12. Dr. Waltraud
   Koenig-Kube
   97. Geburtstag
28.12. Ilse Helbig
   94. Geburtstag
29.12. Ursula Jeckel
   94. Geburtstag
29.12. Martin Weser
   91. Geburtstag
30.12. Ingeborg Beier
   90. Geburtstag
30.12. Ursula Dießner
   90. Geburtstag
30.12.  Ursula Rademacher
   92. Geburtstag
31.12. Annitta Ulbicht 
   95. Geburtstag
Geburtstage
RP Dipl. – Ing. (FH) Rico Pampel Steuerberater 
Landwirtschaftliche Buchstelle 
  Wir wünschen unseren Mandanten ein frohes  
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr.  
Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken  
   wir uns ganz herzlich und freuen uns darauf,  
         Sie auch weiterhin in unseren neuen  
        Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen. 
             Ihr Team vom Steuerbüro Rico Pampel 
      Nossener Straße 160, 01662 Meißen 
Tel: 03521 407366 / stb-ricopampel@web.de 
              www.steuerberater-rico-pampel.de 
Fachberater für  
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)
Attraktive Baugrundstücke  
im neuen Wohngebiet  
„Ziegeleipark Meißen“ 
 








Mo.-Fr. 6 bis 19 Uhr






Wir sind trotzStraßen-Baustellegut erreichbar
Gültig bis 31.12.2014
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
Sonstige Informationen16 Meißner Amtsblatt | 12/2014 | 12. Dezember 2014
Gutscheine, die der Beschenkte
zeitlich selbstbestimmt umset-
zen kann, erfreuen sich als Weih-
nachtsgeschenk zunehmender
Beliebtheit. Wer Abwechslung,
Spannung und Abenteuer auf
den Gabentisch legen möchte,
kann dies mit einer einzigen klei-
nen Karte tun: dem Jahresaus-
weis der Stadtbibliothek.
Ergänzend zu dem großen An-
gebot an Romanen, Sachbü-
chern, Zeitschriften, CDs und
DVDs kann der Beschenkte da-
mit nun auch kostenlos elektro-
nische Medien entleihen. Genau




gleich in ein Paket.
Reizvoller Nebeneffekt: Recht-
zeitig vor Erscheinen des Kino-
Hits „Fifty Shades of Grey“, der
am 12. Februar 2015 auch in
Meißen Premiere hat, können
Nutzer der Stadtbibliothek noch
einmal in der literarischen Vorla-
ge schmökern. Um der großen
Nachfrage gerecht zu werden,
hat die Stadtbibliothek den Titel
gleich gestaffelt angeschafft.
Die Trilogie gehört zu den meist
gelesenen Romanen dieses Jah-
res.
Auch der Filmpalast Meißen bie-
tet bereits ab 12.12.2014 Gut-
scheine für den Filmbesuch an,
die man gut mit dem Biblio-
theksgutschein koppeln kann.
Und wem eine originelle Idee
zum Verpacken fehlt - Literatur
mit Anregungen dazu kann ent-
liehen werden. Natürlich in Ihrer
Bibliothek am Kleinmarkt.
Weihnachtsferien der Biblio-
thek: 22.12.2014 - 01.01.2015
Jahresausweise der Stadtbibliothek
als Idee zum Fest
Ob Puppenstube, kabelgelenk-
tes Polizeiauto, Kaufmannsladen
oder Brummkreisel - viele erin-
nern sich noch heute lebhaft an
die Spielsachen aus der Kindheit.
Es ist wohl vor allem dieser hohe
Wiederentdeckungsfaktor, der
den Besucheransturm auf die
neue Weihnachtsaustellung
„Kinderspielzeug der DDR“ er-
klärt.
700 Neugierige wollten schon
am Eröffnungstag einen ersten
Blick auf die Ausstellung werfen.
Bereits 10 Uhr standen die ers-
ten Besucher am Heinrichsplatz
Schlange.
Den Anfang machte eine Familie
aus Dresden. Vater Silvio Coh-
nert, selbst ein begeisterter Mo-
dellbauer, war mit seiner Le-
bensgefährtin und den beiden
Töchtern in die Ausstellung ge-
kommen. Seitdem reißt das Inte-
resse an der Ausstellung nicht
mehr ab.
Im Rahmenprogramm gibt es
während der Adventszeit weih-
nachtliche Konzerte zu erleben,
außerdem locken täglich Füh-
rungs- und Bastelangebote für
Groß und Klein.
Noch bis 22. Februar 2015 zeigt
das Stadtmuseum Raritäten und
Alltagswaren aus der Sammlung





Dienstag bis Sonntag, 10 bis 18
Uhr, 25. und 26.12., 14 bis 18
Uhr, am 24./31.12. geschlossen
DDR-Spielzeugausstellung
eröffnet mit Besucherrekord
Blick in die Ausstellung Foto: Stadt










■ Sonntag, 28. Dezember,
11-17 Uhr
„Funktionstest! Altes Spiel-
zeug vorgeführt“ vom Aus-
steller Eric Palitzsch
■ Samstag, 3. Januar 2015,
14 Uhr
Familiennachmittag, Gundula
Sell liest aus Geschichten von
Lothar Sell
Kommende Veranstaltungen
Internetseite in neuer Optik
Seit November zeigt sich die Seite www.stadt-meissen.de im 2013
vorgestellten neuen Corporate Design der Stadt. Abgesehen da-
von bleibt alles beim Alten. Nutzer finden auf der Seite Aktuelles
und Informationen rund um Stadtverwaltung, Bürgeranliegen und
Tourismus in Meißen. Foto: Stadt
Unser vorletzter Treff im Jahr
2014 führte uns diesmal in die
Backstube der Bäckerei Lieb-
scher auf der Dresdner Straße in
Weinböhla. Was gab es Passen-
deres, als zehn Tage vor dem 1.




Bevor wir aber auf die vorberei-
teten Teige „losgelassen“ wur-
den, lauschten wir den Ausfüh-
rungen von Herrn Liebscher be-
züglich der Technik in seiner
Backstube. Die Unabhängige
Parkinsongruppe bedankt sich
hiermit nochmals sehr für die
Mühe, die die Bäckerei Liebscher
mit uns hatte, und wünscht ein
erfolgreiches Vorweihnachtsge-
schäft.
Am 21.11.2014 jährte sich nun
schon zum ersten Mal die Grün-
dung unserer Unabhängigen
Parkinsongruppe. Grund genug,
mich zu bedanken bei allen, die
mich in dieser Zeit begleitet ha-
ben und mir ihr Vertrauen
schenkten. Ein besonderer Dank
gilt an dieser Stelle Frau Birke
von der advita Pflegedienst
GmbH Weinböhla für die nicht
selbstverständliche Zusammen-
arbeit. Ich hoffe, dass sich das
2015 so fortsetzt und wünsche
ihr alles Gute für die Aufgabe in
Meißen.
Hinweisen möchte ich nochmal
auf unsere Weihnachtsfeier
am 18.12.2014 um 14 Uhr beim
advita-Pflegedienst, Dresdner
Straße 93 in Weinböhla. Jeder
ist eingeladen, egal ob Interes-
sierter, Angehöriger oder Be-
troffener und bringt ein liebe-
voll verpacktes Geschenk im
Wert von 10 Euro anonym (nicht
beschriftet) mit. Der Unkosten-
beitrag beträgt für diese Veran-
staltung 4 Euro pro Person.
Und jetzt bitte aufgepasst!
2015 beginnt mit einem Knüller.
Denn wir suchen am 22.01.2015
ab 14 Uhr wieder den Spielekö-
nig und zwar zum 3. Mal. Unkos-
tenbeitrag 2,50 Euro pro Per-




Im Artikel „Treffpunkt gesundes
Leben - Das Reformhaus feiert
85. Geburtstag“ im Meißner
Amtsblatt 10/2014 ist uns ein
kleiner Fehler unterlaufen.
Statt „Vor 130 Jahren eröffnete
das Reformhaus Bärwinkel seine
erste Filiale in der Dresdner Stra-
ße in Meißen.“, muss es natür-
lich richtig heißen: „Vor 85 Jah-
ren eröffnete das Reformhaus
Bärwinkel seine erste Filiale in
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Wir sind trotzStraßen-Baustellegut erreichbar
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61







Die sichere Verbindung für:
• Wärmepumpen
• Heizungen
• Bäder
